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Deutſches Reich.
Halle a. S., 25. Oktober.

Deutſch-Südweſtafrika. Ein Telegramm aus Wind-
huk meldet: Am 16. Oktober auf Patrouille in der Nähe des
Seeisberges gefallen: Reiter Rudolf Köhler, geboren
zu Dresden, früher Bezirkskommando Bremerhaven Reiter
Valentin Jeikert, geboren zu Worms, früher Dragoner-
Regiment Nr. 24; Reiter Edmund Schmied, geboren zu
Danzig, früher Jnfanterie- Regiment Nr. 176; ver wundet:
Reiter Nikolaus Golda, geb. zu Ober-Lazisk, früher Jnfanterie-
Regiment Nr. 51, Schuß in den rechten Oberarm und linken
Unterſchenkel Reiter Auguſt Labahn, geboren zu Loddin,
früher Feldartillerie- Regiment Nr. 2, Schuß in den linken
Unterarm und die linke Hüfte Gefreiter Karl Gölfert,
geboren zu Pieſchen, früher Königl. bayeriſches 2. Jäger-
Bataillon, Schuß in den rechten Unterarm, Streifſchuß in Kinn
und Bruſt. Außerdem: Reiter Hermann Kahlert,
geboren zu Berlingerode, früher EiſenbahnRegiment Nr. 1,
am 21. Oktober im Feldlazarett Nr. 12 (Lüderitzbucht) an
Herzſchwäche nach Typhuserkrankung geſtorben.

Deutſch-Oſtafrika. Major Johannes hat den erſten
Etappenpoſten auf der Straße Liwale-Sſongea bei Mbamirepi
eingerichtet. Die Jumben-Weſtulugulus haben ſich unter-
worfen. Zur Verſtärkung der oſtafrikaniſchen Askaritruppe
ſollen auch im deutſch-auſtraliſchen Schutzgebiete und in Togo
Eingeborene angeworben werden.

Die Marokkokonferenz. Aus Tanger wird uns gemeldet:
Der franzöſiſche Geſandte iſt am 18. Oktober vom Sultan
empfangen worden eine Stunde ſpäter empfing der Sultan
den Grafen Tattenbach. Nach dieſen beiden Unter-
redungen hat der Sultan keinen Entſchluß gefaßt, und es iſt
noch nicht bekannt, ob das Programm der Konferenz in Algeciras
ſeine Billigung gefunden hat.

Am Montag nachmittag unternahmen beide Majeſtäten
einen Spaziergang. Zur Abendtafel waren Staatsſekretär
v. Tirpitz und Admiral Büſchel geladen. Dienstag vormittag
hörte der Kaiſer die Vorträge des Chefs des Militärkabinetts
und des Chefs des Admiralſtabes.

Zum Beſuch des deutſchen Kaiſers in Dresden. Aus Anlaß
des Beſuches, den Seine Majeſtät der Kaiſer dem König Friedrich Auguſt
heute als erſten nach deſſen Thronbeſteigung abzuſtatten gedenkt, hat die
Stadt Dresden Fahnenſchmuck angelegt. Am Eingang der Prager Straße,
wo Oberbürgermeiſter Beutler den Kaiſer begrüßen wird, iſt ein in antikem
Stil gehaltener Triumphbogen aufgebaut, von Opferbecken und Lorbeer-
bäumen, die goldene Früchte tragen, flankiert und von Geniengruppen
gekrönt. Aehnlichen Schmuck zeigt der Altmarkt. Auf der Auguſtus-
brücke, über welche der Kaiſer zur Kaſerne ſeines Regiments Nr. 101,
Kaiſer Wilhelm, König von Preußen, fahren wird, ſind über jedem der
Brückenpfeiler zwei große Obelisken errichtet, mit Kränzen geziert und
durch Feſtons verbunden.

Prinz Friedrich Leopold von Preußen iſt am 24. er. mittags
zur Beſichtigung ſeines Regiments von Petersburg nach Rjela abgereiſt.
Auf dem Bahnhofe waren die Herzöge von Mecklenburg, zahlreiche Hof
und Militärwürdenträger, der deutſche Geſchäftsträger mit dem Perſonal
der Botſchaft und des Konſulats, ſowie der bayeriſche Geſandte mit
ſeinem Sekretär anweſend. Von Rjela kehrt der Prinz nach Berlin
zurück.

Jn der Sitzung der bayeriſchen Kammer der Abgeordneten
am Dienstag führte der liberale Abg. Hammerſchmidt aus, in
der auswärtigen Politik Deutſchlands ſei eine Zeit lang eine
gewiſſe Unſicherheit zutage getreten. Jn der Marokko-Angelegen-
heit habe ſich aber der Flügelſchlag des deutſchen Agares wieder
beſſer bemerkbar gemacht. Der bayeriſche Miniſterpräſident Frei-
herr von Podewils betonte in ſeiner Erwiderung, das. Thema der
auswärtigen Politik des Reiches ſei für die Einzellandtage nicht
zur Beſprechung geeignet. Das deutſche Volk ſollte dankbar ſein,
daß das erlauchte Oberhaupt des Reiches keine Anſtrengungen
und keine Mühe ſcheue, um ſeinem hohen Berufe in jeder Be-
ziehung gexecht zu werden. Dem ſozialdemokratiſchen Redner,
der ſich das Recht, im Landtage die Reichspolitik zu beſprechen,
nicht verkümmern laſſen wollte, antwortete der Miniſterpräſident,
daß die auswärtige Politik des Reiches trotz des Bundesrats
ausſchuſſes für auswärtige Angelegenheiten vom Kaiſer und dem
Reichskanzler gemacht werde, die Einzellandtage alſo nichts an
gehe. Der Präſident der Kammer v. Oerterer erklärte, er werde
die Angelegenheit prüfen.

Aus Baden. Das zwiſchen den Blockparteien (Nationalliberale,
Demokraten und Freiſinnige) und den Sozialdemokraten getroffene
taktiſche Abkommen für die Stichwahlen verpflichtet die Sozialdemokraten,
in zwölf Bezirken für die Blockkandidaten einzutreten, während die Block
parteien in fünf Bezirken für die Sozialdemokraten ſtimmen. Jn ſechs Be
zirken, in denen Stichwahl zwiſchen den Blockparteien und den Sozialdemo-
kraten ſtattfindet, wird der Kampf ausgefochten. Das Zentrum beharrt in
zehn Bezirken auf ſeinen Kandidaten, unterſtützt in vier Bezirken die
Kandidaten der Konſervativen beziehungsweiſe des Bundes der Land
wirte und hat in ſechs Bezirken, in denen ſich die Blockparteien und
die Sozialdemokraten gegenüberſtehen, Wahlenthaltung proklamiert. Die
konſervative Partei wird bei den Stichwahlen für ſich allein vorgehen.

Dem alten Bergarbeiterverbande iſt nach einer Bochumer
Meldung auf ſeine Eingabe betreffs des Wagenmangels von der
Eiſenbahndirektion Eſſen geantwortet worden, daß die hauptſächlich
durch die Zuckerrübenkampagne hervorgerufene Kalamität in kurzer
Zeit beſeitigt ſein werde. Jn dieſer Woche und am nächſten Sonn
tage hält der Verband weitere zwanzig Belegſchafts- Verſammlungen
ab, in denen über die neue Arbeitsordnung und die Arbeiteraus-
ſchußwaklen verhandelt werden wird.

Wie die „Fleiſchnot“ zahlenmäßig ausſieht!
Das preußiſche ſtatiſtiſche Landesamt hat kürzlich die

Ergebniſſe der Schlachtvieh und Fleiſchbeſchau für Preußen
für das ganze Jahr 1904 veröffentlicht. Durch dieſe Statiſtik
iſt gleichzeitig die Zahl der Geſamtſchlachtungen,
welche der Schlachtvieh- und Fleiſchbeſchau im letzten
Jahre unterlegen haben, bekannt gegeben worden. Da
wir nun aber die Anzahl der Schlachtungen, welche ſeit dem
1. Juli vorigen Jahres dieſer Beſchau unterzogen worden
ſind, bereits durch die vierteljährlichen Veröffentlichungen
über den Umfang der Schlachtungen kennen, ſo können wir
uns nun auch die Anzahl der Schlachtungen für das erſte
Halbjahr 1904 genau berechnen. Die Zahl der im erſten
Halbjahre 1905 geſchlachteten Tiere iſt gleich-
falls bereits amtlich mitgeteilt worden und es muß daher
eine Gegenüberſtellung dieſer beiden Zahlen ergeben, wie
„ungeheuer der Fleiſchverbrauch in dieſem Jahre infolge des
Mangels an Schlachtvieh zurückgegangen iſt. Nach den
zahlreichen Berichten ſtädtiſcher Körperſchaften, Schlachthofs-
verwaltungen und Fleiſcherverbänden zu urteilen, welche alle
von einem außerordentlichen Mangel an Schlachtvieh in
dieſem Jahre ſprechen und hierauf die gewaltige Steigerung
der Preiſe zurückführen, müßte im Jahre 1905 der Rückgang
der Schlachtungen gegen das Vorjahr ein ſehr beträcht-
licher ſein.

Nach der amtlichen Statiſtik ſind nun aber in Preußen
geſchlachtet worden:

1. Halbjahr 05. 1. Halbjahr 04. daher Plus od. Minus:
Ochſen 147 221 144 607 2614Bullen 151 092 124 946 26 146Kühe 499 034 440 428 58606Jungrinder 191 463 146 124 52 45 339
Kälber 1 341 821 1 150 041 191 780Schweine 4 148 243 4 204 561 56318Schafe 625 498 588 209 37 289Ziegen 76 040 75 rWir haben es alſo in allen Viehgattungen
mit einer ganz normalen Steigerung der
Schlachtungen zu tun und lediglich die Schweine-
ſchlachtung hat um 56318 Stück ab genommen.
Es beträgt das von der Geſamtſchlachtung des Vorjahres im
ganzen 1,34 7, ſpielt alſo gegenüber der ſtarken Steigerung
der Schlachtungen in allen anderen Viehgattungen gar keine
Rolle. Wie man angeſichts dieſer Zahlen von einer die
Volksernährungbedrohenden Abnahmeder
Schlachtungen reden kann, erſcheint uns unverſtändlich.
Die Richtigkeit dieſer Zahlen kann aber durch andere Zahlen
über angeblichen Rückgang der Schlachtungen an einzelnen
Schlachthöfen in keiner Weiſe angefochten werden. Man
wird daher nun wohl wieder zu der von uns gleichfalls ſchon
wiederholt widerlegten Behauptung von dem Rückgang der
Qualität und des Gewichtes aller Schlachtviehgattungen
übergehen, um die Fleiſchnot noch weiter „beweiſen“ zu
können. So hat denn auch die Berliner Handels
kammer bereits den Hauptdruck darauf gelegt, nachzu
weiſen, daß der „reichliche Auftrieb von Vieh zum Markt
nicht als Symptom einer ausreichenden Viehproduktion an
geſehen werden kann.“ Mit Recht bemerkt der „Vorwärts“
etwas ſpöttiſch zu dieſer „Beweisführung“, daß ſie etwas
„gründlicher“ hätte ſein können, da ſie es der agrar-konſer-
vativen Preſſe gar zu leicht mache, die Ausführungen der
Handelskammer zu ignorieren.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Die Zeyſig-(Zigany-)Affäre.
Der Beamte der Staatsbahnen Joſef Denes, der unter dem

Verdachte, der Verfaſſer der Zeyſig-Broſchüre zu ſei, verhaftet wurde,
iſt am 24. cr. aus der Polizeihaft entlaſſen worden.

Aus dem Brünner Landtage.
Jm Namen des deutſchen Klubs begründete der Abgeordnete

Fuſe einen Dringlichkeitsantrag, betreffend die Abänderung der
Wahl und der Landesordnung und erklärte, die Deutſchen ſeien
nicht gegen die Erweiterung und die Verallgemeinerung des Wahl
rechtes, ſie müßten aber ihre nationale Zukunft und Exiſtenz ſichern.
Der Abgeordnete Stransky erklärte, nur auf Grund des allge-
meinen, gleichen Wahlrechts ſei der Friede erzielbar, und dies ſei
nur möglich, wenn die Deutſchen Mährens endgültig auf ihre
nationalen Vorrechte verzichteten. Der Abgeordnete, Großgrund-
beſitzer Skene trat für die Schaffung einer vierten Kurie ein und
ſprach ſich gegen die Einführung eines allgemeinen, gleichen Wahl
rechtes für den Landtag aus.

Die Stimmung in Budapeſt.
Aus ungariſchen politiſchen Kreiſen wird unſerem Berliner

pre.Mitarbeiter geſchrieben: Der Eindruck, den die Rekonſtruierung
des Kabinetts Fejervary in hieſigen politiſchen Kreiſen hervorge-
rufen hat, iſt alles andere, nur kein günſtiger. Und zwar gilt
dieſes nicht nur für die Mitglieder der radikalen Oppoſition, ſondern
auch für diejenigen, die ſeit dem Stimmungsumſchlag vom
23. September ſich berechtigt glaubten, der Zukunft zuverſichtlicher
entgegenſehen zu dürfen. Zwei Punkte ſind es vor allem, die eine
ſympathiſche Aufnahme des neuen Kabinetts untunlich machen:
ſeine Unvollſtändigkeit und die vorläufige Unkenntnis ſeines Pro-
gramms.

Was den erſten Punkt betrifft, ſo hat der Umſtand, daß die
Poſten des Finanzminiſters und des Miniſters am königlichen
Hoflager unbeſetzt bleiben, unangenehm berührt. Man verdächtigt

Fejervary, daß er, nachdem Baron Daniel das Finanzportefeuille
ausgeſchlagen und der Botſchafter am Vatikan auf den Poſten des
Miniſters am königlichen Hoflager verzichtet hatten, keine Möglich-
keit geſehen habe, die Stellen anderweit zu beſetzen, eine An-
nahme, die tatſächlich unrichtig iſt, weil der Refus der genannten
Kandidaten mehr auf vperſönliche, als auf ſachliche Gründe zurück-
zuführen iſt und Baron Fejervary offenbar ſelbſt wenig Wert
darauf gelegt hat, die Portefeuilles unter den Umſtänden zur Ver-
teilung zu bringen. Dennoch wird dieſer Punkt in dem angegebenen
Sinne gedeutet und zu einer nachdrücklichen Agitation der Oppo-
ſitionellen ausgebeutet. Einen ebenſo ſicheren Agitationsſtoff bietet
aber auch, wie bereits erwähnt, das Fehlen eines feſtumſchloſſenen
Programms, das bisher nur in Umriſſen bekannt iſt und deshalb
der tendenziöſen Kombinationsluſt Tor und Tür offen läßt. Alles
in allem hat man deshalb den Eindruck, daß die Regierung
wiederum Fehler gemacht hat und dieſer Eindruck genügt, um das
Vertrauen in die Fähigkeit des neuen Kabinetts Fejervary, eine
baldige Entwirrung der Lage herbeizuführen, zu erſchüttern.

Spanien.

Zum Beſuche Loubetls.
Bei einem Frühſtück im Stadthauſe zu Madrid brachte

Miniſterpräſident Montero Rios einen Trinkſpruch aus, in dem
er auf die Freundſchaft trank, die Spanien für Frankreich hege, eine
Freundſchaft, die nur eine Befeſtigung des Friedens unter allen
Völkern, mit denen Spanien freundſchaftliche Beziehungen zu
unterhalten wünſche, herbeiführen könne. Dann ſprach Präſident
Loubet. Er dankte zunächſt für den ihm bereiteten Empfang und
fuhr fort: Dieſe ergreifenden Kundgebungen bilden ein geſchicht-
liches Datum. Sie bringen hohe Geſinnungen zum Ausdruck, die
ich in allen gehörten Worten: Freiheit, Fortſchritt, Völkerfriede,
Anhänglichkeit an Heer und Vaterland, Einigkeit, Beſtrebungen zur
Linderung von Not und Elend wiederfinde. Loubet trank ſchließlich
auf das Wohl Spaniens, des Königs, der königlichen Familie, der
Mitglieder der Regierung, des Bürgermeiſters, und der Gemeinde-
behörden in Madrid und der Stadt Madrid ſelbſt. Da bei Schluß
des Frühſtücks ſtarker Regen fiel, mußte das Stiergefecht abgeſagt
werden.

Der König und der Präſident Loubet
wohnten am 24 er. diner Truppenfchau im Lager von Carabanchel
bei. Der Präſident ſaß in einem Wagen, während der König zur
Rechten des Präſidenten ritt. Während die beiden Staatsober-
häupter vorbeizogen, ſenkten ſich die Fahnen. Dann begab ſich der
Präſident, um das Defilieren der Truppen mit anzuſehen, auf die
Tribüne, wo die Königin-Mutter, die Jnfantinnen und die Hof
damen bereits verſammelt waren. Das Wetter war regneriſch. Auf
dem Paradefelde hatten ſich nur wenig Zuſchauer eingefunden,

Die Republikaner,
denen es verwehrt wurde, Loubet eine Adreſſe zu überreichen, ließen
dieſe in den Blättern veröffentlichen. Jn der Adreſſe, welche von
den republikaniſchen Senatoren und Deputierten unterzeichnet iſt,
wird Loubet als der Vertreter Frankreichs, der Vorkämpferin der
demokratiſchen Freiheit in Europa, gefeiert.

Niederlande.

Hie Lage auf Celebes.
Der „Nieuwe Rotterdamſche Courant“ meldet aus Batavia:

Bei Pakatto auf der Jnſel Celebes iſt es zwiſchen Regierungs-
truppen und Eingeborenen zu einem Kampfe gekommen, bei welchem
23 Eingeborene fielen. Auf der Seite der Regierungstruppen ſind
zwei Offiziere und drei Mann verwundet. Eine weitere Meldung
aus dem Haag beſagt: Die Nachricht von dem Kampfe bei Pakatto
auf Celebes wird amtlich beſtätigt, und es wird ferner
gemeldet, daß der Stamm der Honitetos auf der Jnſel Ceram
ſich infolge des Vorgehens der Regierungstruppen ergeben hat.

Skandinavien.

Aus Norwegen.
Der Antrag der zehn Storthings mitglieder betreffend die

Volksabſtimmung über die zukünftige Staatsform, deſſen Be-
ratung in der Vormittags-Sitzung des Storthings am 23. cr. auf
Vorſchlag des Präſidenten bis auf weiteres ausgeſetzt wurde,
wird heute mittag 12 Uhr im Storthing beraten werden. „Norske
Jntelligentsſedler“ zufolge zählt die Storthingsmajorität jetzt
40 Mitglieder. Das Blatt berichtet, Miniſter Bothner habe ſich
dem Finanzminiſter Knudſen angeſchloſſen, der für die Volks-
abſtimmung iſt.

Die Lage in Rußland.
Die Frage des Ausſtandes der Eiſenbahnbeamten

in Peteroburg iſt noch nicht entſchieden. Die Agitatoren
halten einen allgemeinen Ausſtand für nötig, beſonders den
der Telegraphenbeamten. Die endgiltige Entſcheidung wird bis
ſpäteſtens Sonnabend erwartet.

Die Ausſtände in Moskau. Die Waſſerleitung zwiſchen
Moskau und Muytiſchtſchi iſt von Ausſtändigen beſchädigt
worden. Verſchiedene Stadtteile ſind ohne Waſſer. Jm Hof
des Eiſenbahndirektionsgebäudes hielten 10000 Ausſtändige
eine Verſammlung ab.

Jn Kursk iſt beſchloſſen worden, den Poſt und Dele-
graphenverkehr einzuſtellen. Eine Menge Ausſtändiger hält
die Poſt und Telegraphenämter beſetzt. Die Abſendung von
Telegrammen macht große Schwierigkeiten.

Die Maercker-Feier.
(Schluß.)
e. Halle, den 24. Oktober.

Unterdeſſen hatte ſich in den angrenzenden Straßen ein zahl-
reiches Publikum angeſammelt, doch war der Platz vor dem Denkmal
durch die Polizei freigehalten worden. Punkt 1 Uhr bewegte ſich
der Zug der Feſtteilnehmer, der ſich im Veſtibüle des Kammer
gebäudes geordnet hatte, nach dem an der Ecke der Kaiſer- und
Kronprinzenſtraße errichteten, mit weißen Tüchern verhüllten und

Zeitung
ür die Provinz Sachſen

für Anhalt und Chüriwgerw.
Vezugspreis f. Halle u. Vororte 2,50 Mk., durch d. Poſt bezogen 3 Mk. f. d. Vierteljahr. Poſt
Zeitungsliſte Nr. 3259. Die Hall. Ztg. erſcheint wöchentlich zwölf mal. Gratis-Beilagen:
Hall. Courier (tägl. Feuilletonbeil.), Jll. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilung.



von Flaggenmaſten flankierten Denkmal. Die Spitze des Zuges
bildeten die Vertreter der ſtudentiſchen Korporationen mit den
Fahnen, dann folgten der Herr Landwirtſchaftsminiſter, die Ver
treter der Staats-, Provinzial und ſtädtiſchen Behörden, ferner
die Vertreter der Landwirtſchaftskammern und der übrigen land
wirtſchaftlichen Zentralſtellen, die Mitglieder des Vorſtandes der
Landwirtſchaftskammer und die übrigen Feſtteilnehmer. Für die
Angehörigen der Familie Maercker und die Ehrengäſte, deren
Namen wir in der geſtrigen Nummer berichteten, waren auf der
rechten Seite des Denkmals Stühle bereitgeſtellt, während ſich auf
der linken Seite des Denkmals der Stadtſingechor unter der Leitung
des Herrn Chordirektors Klanert aufgeſtellt hatte.

Der Stadtſingechor eröffnete die Feier mit dem Choral „Die
Himmel rühmen des Ewigen Ehre“, worauf der Vorſitzende der
Deutſchen Landwirtſchaftsgeſellſchaft, Freiherr von Wangen-
heim, das Podium betrat, um im Namen des Denkmals-Aus-
ſchuſſes dasſelbe in die Obhut der Landwirtſchaftskammer zu über-
geben. Es ſeien denkwürdige Tage, die die Hallenſer Hochſchule
und mit ihr die ſächſiſche Landwirtſchaft nicht nur, ſondern die
geſamte deutſche Landwirtſchaft geſtern und heute feierte. Galt der
geſtrige Tag dem Altmeiſter unſerer Wiſſenſchaft, den ein gütiges
Geſchick in körperlicher und geiſtiger Friſche, nach einem langen
Leben, wie es wenigen beſchieden, von dem wir ſagen können:
„iſt es köſtlich geweſen, ſo iſt es Mühe und Arbeit geweſen“, uns
erhalten ſo gilt der heutige Tag einem Manne, der ein echter
Forſcher auf dem Gebiete der Landwirtſchaft, auch ein wahrer
Freund der Landwirtſchaft war. Es würde deshalb dem heutigen
Tage etwas fehlen, wenn nicht auch aus der Reihe der Landwirte
heute ein Wort des tiefgefühlten Dankes für den zu früh Dahin-
geſchiedenen ertönen würde.

Der Redner gab ſodann eine gedrängte, aber klare Ueberſicht
über den Lebensgang des Verewigten, an deſſen Denkmal die
Verſammlung heute ſteht. Er war ein Mann der Wiſſenſchaft,
aber er war der Anſicht, keine Wiſſenſchaftsforſchung habe Be
deutung, wenn ſie nicht auf der praktiſchen Anwendung fußt.
Maercker habe nicht nur in Sachſen gewirkt und geſchafft, er habe
auch Großes geleiſtet für die geſamte Land wirtſchaft. Redner
rühmte die Charaktereigenſchaften Maerckers, ſeine Selbſtloſigkeit,
ſeine Aufopferung für die Jntereſſen der Land wirtſchaft. Aber
wenn Maercker auch von jeher ein warmer Freund der Landwirt-
ſchaft geweſen ſei, ſo ſei ſein Wirken für dieſelbe doch nicht
Selbſtzweck geweſen, ſondern habe in letzter Linie dem Gedeihen
des großen deutſchen Vaterlandes gegolten; er war ein treuer
Sohn des Vaterlandes, die Jdealgeſtalt eines deutſchen Mannes.
Was er tat, tat er zur Stärkung und Sicherung des deutſchen
Vaterlandes. Er war der Anſicht, daß nur bei höchſter techniſcher
Vollkommenheit die Landwirtſchaft beſtehen könne. Manches
klare Wort aus dem Munde, aus der Feder Maerckers hat der
Landwirtſchaft die Wege geebnet: So ſteht er vor uns als der
große Forſcher, als der treueſte Freund der Landwirtſchaft. Der
Wunſch, ihn im Bilde der Erinnerung ſtets wach zu halten, war
deshalb begreiflich. Aber mit der Enthüllung des Denkmals ſei
es nicht getan, denn Maercker war ſelbſt perſönlicher Eitelkeit ab-
hold. Es gilt, in ſeinem Sinne weiter zu arbeiten. Höher als
alles ging ihm ſeine Arbeit; Großes hat er geſchaffen, Größeres
hat er geplant. Man brauche hier nur den Namen Lauchſtädt
zu nennen; was hätte gus Lauchſtädt werden können, wenn
Maercker ſeine Pläne noch hätte verwirklichen können. Als Ort
des Denkmals konnte nur Halle in Betracht kommen, der Ort,
wo ſeine langjährige Tätigkeit ſich abgeſpielt, der Ort, mit dem
die glänzenden Namen Kühn und Maercker für immer verknüpft
ſind. Die Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen iſt die
berufene Hüterin des Denkmals. Jn ihre Hände übergibt der
Redner namens des Denkmal- Ausſchuſſes dasſelbe; die Sachſen
werden es treulich hüten. Redner ſchloß: Mögen auch in Zukunft
die gleichen Ströme befruchtenden Waſſers von Halle aus ſich in
die deutſchen Lande ergießen.

Jm Namen der Landwirtſchaftskammer übernimmt Landrat
von der Schulenburg das Denkmal. Die ſöächſiſchen
Landwirte, dafür gibt er ſein Wort, werden es hoch in Ehren
halten. Maercker habe die Arbeit nicht als Tagewerk betrachtet,
ſondern jede Tätigkeit, auch die kleinſte, war für ihn ein Bauſtein
zur Größe und Herrlichkeit unſeres Vaterlandes. Die chemiſche
Verſuchsſtation, die vor zirka 50 Jahren gegründet wurde, ſie
war das rechte Verſuchsfeld unſeres großen Maercker. Aber ſie
war zu eng für ſeine Tätigkeit, ſie war nur ein kleiner Haus-
garten; er beackerte das ganze große Feld des deutſchen Vater
landes. Jeder Landwirt war ſein Freund, jeden wußte er für
ſeine Arbeit zu intereſſieren, ihm ſeinen Beruf lieb zu machen.
Keine Vereinigung und kein Verein war ihm zu klein, als daß
er ſie nicht perſönlich mit ſeinem Beſuche beehrte.

Redner dankte ſchließlich den Stiftern des Denkmals, die
die Mittel dazu gegeben, dem Komitee, das ſich darum bemüht,
etwas Ausgezeichnetes zu ſchaffen. Die Familie Maercker bittet er,
feſt verſichert zu ſein, daß die Kammer das Denkmal als ein
Fideikommiß, als ein anvertrautes Gut verwalten werde. Das
Andenken Maerckers aber werde für immer in der ganzen
deutſchen Landwirtſchaft fort leben.

Dann fielen die Hüllen des imponierenden Denkmals, deſſen
äußere Geſtaltung wir in unſerer geſtrigen Nummer wiedergegeben
haben. Mit dem Niederlegen zahlreicher, prachtvoller Kränze am
Fuße des Denkmals nahm die kurze, aber erhebende Einweihungs
feier ihr Ende. Kränze wurden niedergelegt, ſoweit wir es ermitteln
konnten, von: Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen,
vom Deutſchen Landwirtſchaftsrat, von der Stadt Halle, Land-
wirtſchaftskammer für den Regierungsbezirk Kaſſel, Landwirtſchafts
kammer der Provinz Brandenburg, Univerſität Halle-Wittenberg,
Akad.-Landwirtſchaftl. Verein Halle, Halleſcher Landwirtſchafts
verein, Bauernverein des Saalkreiſes, Konſervativer Verein für
Halle und den Saalkreis, Kaliſyndikat Leopoldshall, Agr. chem.
Verſuchsſtation, Jlluſtr. Landwirtſchaftl. Zeitung, Landwirtſchaftl.
Verein der Goldenen Aue, Nordhauſen uſw.

Auch Herr Prof. Dr. Schneidewind, der Nachfolger
Maerckers in der Leitung der Verſuchsſtation, legte namens der
Beamten der Station mit herzlichen Worten einen rieſigen Lorbeer-
kranz an dem Denkmal nieder.

Nach dem Feſttakte am Denkmal, der leider durch eintretenden
Regen ſehr beeinträchtigt worden war, begaben ſich die Feſtteil-
nehmer, teils zu Wagen, teils zu Fuß, nach dem „Stadtſchützen
hauſe“ an der Königſtraße, wo das Feſtmahl ſtattfinden ſollte.
Ebenſo wie geſtern, fand ſich auch heute eine nach Hunderten
zählende Verſammlung in dem feſtlich geſchmückten Saale, auf deſſen
Bühne eine große Kaiſerbüſte, umgeben von Blattpflanzen, einen
wirkungsvollen Hintergrund bildete, zuſammen. Das Eſſen begann
pünktlich um 228 Uhr. Nicht ſo mächtig floß zwar heute der Rede
Strom dahin wie geſtern, aber dennoch war die ganze Veranſtaltung
auf einen frohen, herzlichen Grundton geſtimmt, der ſich auch
e des flott ſervierten und vorzüglich zubereiteten Feſtmahls
erhielt.

Den Reigen der Toaſte eröffnete Herr Landrat von der
Schulenburg mit der Kaiſerrede. Wenn man das Weſen der
Landwirtſchaft in den letzten zehn Jahren betrachte, ſo ſtelle es ſich
dar als ein kraftvolles Ringen und Kämpfen nach möglichſter Ver-
vollkommnung. Und dieſes Beſtreben werde gefördert durch das
Gefühl der Zuſammengehörigkeit, die nicht nur durch die Land-
wirtſchaftskammern, ſondern auch durch das freie Band des Bundes
der Landwirte gehoben werde. Das Streben der deutſchen Land
wirte wäre aber vergeblich, wenn nicht von höherer Stelle aus ihre
Sache gefördert würde. Auf Gottes weiter Weſt gebe es nicht
einen einzigen Monarchen, der auch nur annäh rund mit ſo viel
Umſicht, ſo viel kraftvoller Fürſorge den Frieden ſichert und die
Wohlfahrt der Landes fördert wie der deutſche Kaiſer. Dafür
ſei auch die Landwirtſchaft die treueſte Stütze des Thrones, ſie gebe
dem Lande die beſten Soldaten (Beifall) gegen äußere wie innere
Feinde. Eine geſunde und tüchtige Landwirtſchaft iſt die voll

kommenſte Gewähr für die Erhaltung der heutigen Staaksordnung.
(Beifall.) Jn das Hoch, das Redner zum Schluſſe auf Se. Majeſtät
den Kaiſer ausbrachte, ſtimmte die Verſammlung freudig ein.

Freiherr von Erffa begrüßt im Namen der Landwirt
ſchaftskammer der Provinz Sachſen die Gäſte und heißt ſie in
herzlichen Worten willkommen. Jnsbeſondere begrüßt er den
Chef des Landwirtſchaftsminiſteriums, Se. Exzellenz den Herrn
Miniſter von Podbielski. Er, Redner, gehöre ſeit zwanzig
Jahren dem Abgeordnetenhauſe an, aber er müſſe ſagen, Herr
von Podbielski ſei der beſte Landwirtſchafts
miniſter, den Preußen bisher beſeſſen (cſtürmiſcher
Beifall) er weiß, was er will. Redner kam dann auf die an
gebliche Fleiſchnot zu ſprechen. Daß in der Provinz Sachſen
kein Mangel an Schlachtvieh herrſche, ſei nachgewieſen. Aber
wir müßten dennoch dagegen proteſtieren,
immer und immer wieder, daß an den herrſchen
den unerfreulichen Zuſtänden die Landwirt-
ſchaft und ihr verant wortlicher Leiter ſchuld
ſein ſolle. Wir müßten daran feſthalten, wie es der Herr
Miniſter als ſehr richtig ausgeſprochen habe, daß mit einer
Oeffnung der Grenzen dem Konſumenten nicht
gedient ſei, wohl aber durch die Verſeuchung unſeres
Viehſtandes eine wirkliche Fleiſchnot herbeigeführt
werden könnte. Redner ſpricht dem Herrn Miniſter für ſeine
Worte in der Sitzung der Kammer den herzlichſten Dank der
Landwirte aus. Er beglückwünſcht die Landwirtſchaft zu dem
Miniſter, der ein feſtes Rückgrat habe, der ſich durch
das Geſchrei einer gewiſſen Preſſe nicht aus
dem Konzept bringen laſſe Das ſei nicht leicht, wenn
man jeden Tag teils niederträchtigen, teils törichten und un-
ſinnigen Anwürfen ausgeſetzt ſei. Es gehöre wirklich ein feſtes
Rückgrat dazu, dies zu ertragen. Redner bringt ſein Glas dem
Herrn Landwirtſchaftsminiſter Exzellenz von Podbielski und
den übrigen Ehrengäſten.

Sofort erhob ſich der Herr Landwirtſchaftsminiſter, um zu
danken. Zu danken einerſeits der Landwirtſchaftskamer für die
Einladung zu dem heutigen Feſte, andererſeits dem Herrn von
Erffa für ſeine anerkennenden Worte. Was den zweiten Teil
der Rede betrifft, in der ſich Herr von Erffa mit meiner Perſon
beſchäftigt, habe, ſo ſei er eigentlich beſchämt. Jch bin der
Meinung, ſo führte Se. Exzellenz weiter aus, der preußiſche Land
wirtſchaftsminiſter hat nur dann voll und ganz ſeine Schuldigkeit
getan, wenn er ſich eins weiß mit der geſamten landwirtſchaft-
lichen Bevölkerung. Meine Herren, würden ſich unſere An-
ſchauungen trennen, würde ich nicht getragen von dem Ver-
trauen, welches mir von Oſten und Weſten, Gott ſei Dank, ent
gegengebracht wird, würde es doch etwas ſchwer ſein, auf dem
Poſten auszuharren, den gerecht und richtig zu erkennen und zu
verwalten ich mich verpflichtet fühle bis zum letzten Atemzug.
Gott ſei Dank, die preußiſche und die deutſche Landwirtſchaft
kennt keine Sonderintereſſen, ſie kennt nur das Aufgehen im Dienſt
des deutſchen Vaterlandes das iſt der Grundzug, der unſere ganze
landwirtſchaftliche Bevölkerung durchſtrömt. Meine Herren, wir

ſind alle Söhne eines Vaterlandes, wir können wohl um
Meinungen und Auffaſſungen ſtreiten, wir ſollten es aber unter
laſſen, Verunglimpfungen vorzunehmen. Als Söhne eines Vater-
landes ſollen wir nicht nur Freuden, ſondern auch Leiden gemein-
ſam ertragen. Wie oft muß eine Familie Ernſtes und Trauriges
durchmachen, aber wenn die Familienglieder treu zuſammenſtehen,
überwinden ſie das Schwere leichter und ſchauen wieder getroſt in
die Zukunft. So ſoll es auch die ſtädtiſche Bevölkerung machen,
ſie ſoll mit der ländlichen Bevölkerung vereint die gegenwärtige
Kalamität, unter der namentlich auch die arbeitende Bevölkerung
ſo ſchwer leidet, zu überwinden ſuchen. Der Miniſter erinnerte
dann daran, in welcher Lage die landwirtſchaftliche Bevölkerung in
den letzten Jahrzehnten geweſen ſei. (Lebhafte Zuſtimmung.) Sie
habe aber kein Verſtändnis, kein Entgegenkommen gefunden; ſie
war auf ſich ſelbſt geſtellt, bis ſie wieder den Boden gefunden hat.
„Mein Leben gehört unſerer preußiſchen Landwirtſchaft, aber am
heutigen Tage wünſche ich beſonders der ſächſiſchen Landwirtſchaft
ein weiteres Blühen.“ Sein Hoch gilt der Landwirtſchaftskammer
der Provinz Sachſen. (Stürmiſcher, anhaltender Beifall.)

Herr von der Schulenburg brachte ſodann die Ab-
ſendung des folgenden Telegramms in Vorſchlag: „Reichs
kanzler Fürſt von Bülow, dem treuen Freunde der
deutſchen Landwirtſchaft, der es verſtanden hat, ihr neuen Mut und
neue Arbeitsfreudigkeit einzuflößen, ſenden die in Halle zur Feier
der Einweihung des Maercker-Denkmals verſammelten Gäſte herz
lichen Dank. Landwirtſchaftskammer der Provinz Sachſen.“ Ferner
wurde an den erkrankten Präſidenten der Landwirtſchaftskammer,
Herrn Major von Buſſe, ein Sympathietelegramm abgeſandt.

Es ſprach hierauf Herr Amtsrat El s ner aus Groß-Roſen
burg, der in ſinniger Weiſe darauf hinwies, daß der heutige Tag
auch für die hier weilenden Mitglieder der Familie Maercker kein
Trauertag, ſondern ein Tag reinſter Freude ſei. Sein Hoch galt
der Familie Maercker.

Jhm antwortet in herzlichen Dankesworten der Senior der
Familie, Herr Geheimer Regierungsrat Reich auf Meyken, Vor
ſitzender der Landwirtſchaftskammer Oſtpreußen, ein Onkel des
verewigten Maercker. Er ſang in begeiſterten Tönen das Lob der
Provinz Sachſen, der Univerſität Halle, die man die Hochſchule der
Landwirtſchaft der Erde nennen dürfe. Redner trinkt auf das
Wohl der Provinz Sachſen, der Univerſität Halle und der Land-
wirtſchaft und alle, die in ihr wirken und ſtreben.

Jn dieſem Sinne klang auch die Maercker-Feier in ſchöner und
harmoniſcher Weiſe aus. g

Aus Nah und Fern.
Vom Zuge überfahren und getötet. Aus Berlin wird unterm

24. Oktober amtlich gemeldet Heute vormittag kurz nach 6 Uhr wurde
ein Einwohner von Werneuchen, namens Hermann Günterberg, als er
mit ſeinem Hundefuhrwerk auf der Chauſſee nach Wriezen über das
Geleiſe der Nebenbahn BerlinWerneuchen hinter Bahnhof Ahrendsfelde
fuhr, vom Zuge 680 überfahren und getötet. Der Schrankenſchließer
hatte verſäumt, die Schranke zu ſchließen

Die Cholera. Der „Staatsanzeiger“ meldet: Vom 23. bis
24. Oktober mittags ſind in Preußen keine choleraverdächtigen Er
krankungen oder Todesfälle an Cholera amtlich neugemeldet worden.
Die Geſamtzahl der Cholerafälle beträgt bis jetzt 281, von denen 90
tödlich endigten. Mit Rückſicht auf den erheblichen Rückgang der
Choleraerkrankungen wird die amtliche Mitteilung von
jetzt an bis auf weiteres nur noch am Sonnabend
jeder Woche erfolgen.

Aus der Berliner Wäſche-Jnduſtrie. Den Morgenblättern zu
folge haben die geſtrigen Verhandlungen vor dem Einigungsamte wegen
der Lohnbewegung in der Wäſcheinduſtrie zu keiner Einigung geführt.
Infolgedeſſen iſt vom Gerichtshof ein Schiedsſpruch gefällt worden, über
deſſen Annahme oder Verwerſung die Parteien innerhalb drei Tagen
ſich zu erklären haben.

Straßendemonſtration in Jnnsbruck. Am Dienstag vor-
mittag veranſtaltete die Arbeiterſchaft von Innsbruck eine große
Straßendemonſtration zugunſten des
Elwa 5000 Mann marſchierten in geſchloſſenem Zuge vor das
Landbous. wo dem Landeshauptmann Dr. Kathrein durch eine

allgemeinen Wahlrechts.

Abordnung eine Petition an den derzeit tagenden Tiroler Landtag
um Einführung des allgemeinen, gleichen, direkten Wahlrechts
überreicht wurde. Eine gleiche Petition wurde dem Statthalter
Freiherrn v. Schwarzenau überreicht. Die Kundgebung verlief
ruhig und ſchloß mit Hochrufen auf das Wahlrecht und Abſingung
ſozialiſtiſcher Lieder.

Drei Kinder erſtickt. Aus Thann i. Elſ. wird uns gemeldet:
Die drei Kinder der Stundenfrau Lorenz ſind Dienstag früh in Ab-
weſenheit der Mutter im rauchgefüllten Zimmer erſtickt.

Zwei Fiſcher ertrunken. Zwei Fiſcher aus dem im Lübeckſchen
belegenen Orte Dahme wurden auf See von einem orkanartigen
Sturme überraſcht, der das Boot zum Kentern brachte. Beide ertranken.
Das gekenterte Boot wurde bei Warnemünde an Land getrieben.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Paſtor emer. Karl Bunk zu Groß-

Sandersleben im Kreiſe Neuhaldensleben der Rote Adlerorden
vierter Klaſſe.

Aus Anlaß des Geburtstages Jhrer Majeſtät der Kaiſerin
und Königin iſt verliehen die Rote Kreuzmedaille zweiter Klaſſe:
dem Rentnerx Karl Guſtav Eberhardt in Chemnitz, die Rote
Kreuzmedaille dritter Klaſſe: der Frau Regierungspräſident Anna
Baltz geb. Rive in Magdeburg, der Frau Oberpräſidialrat Gertrud
Dalen geb. Friedenthal in Magdeburg, der Frau General-
leutnant Hedwig von Gersdorff geb. von Blumenthal in
Magdeburg, der dienenden Schweſter des St. Johanniterordens
Willy von Glaſenapp in Werbſtedt, Mansfelder Seekreis, der
verwitweten Frau Hofmedikus Dr. Amalie Krell geb. Loeblein in
Meiningen, der Frau Helene de Cuvry geb. von Wulffen in
Coburg, der Frau Landrat Marie Schmidt geb. Schwabe in
Coburg, der Frau Schuldirektor Emilie Hoppe geb. Werner in
Zerbſt, der verwitweten Freifrau Mathilde von Troſchke geb.
Hentrich in Ballenſtedt, dem Drechsler Auguſt Schenk in Erfurt,
dem Major a. D., Direktor des Provinzialmuſeums Dr. phil.
Oskar Förtſch in Halle a. S., dem Hauptmann der Landwehr,
Lotterieeinnehmer und Generalagenten Max Helmecke in
Magdeburg, dem Schützenwirt Wilhelm Ebert in Mühlberg,
Landkreis Erfurt, dem Kreisarzt, Medizinalrat Dr. med. Heinrich
Schneider in Merſeburg, dem Stabsarzt und Referenten im
Königlich ſächſiſchen Kriegsminiſterium Dr. med. Paul Johannes
Kaiſer in Dresden, dem Stadtrat Auguſt Bernhard Johannes
Brachvogel in Chemnitz, dem Bankier, Vorſteher des Königlich
ſächſiſchen Militärvereins „König Albert“ Ernſt Bäßler in
Meerane, dem Oberſtabsarzt und Regimentsarzt des 11. Jnfanterie-
regiments Nr. 139 Dr. med. Karl Ludwig Oskar Zimm mer in
Döbeln, dem Malermeiſter Franziskus Hoffmann in Leipzig,
dem praktiſchen Arzt, Oberarzt der Landwehr Dr. med. Franz
Schul ze in Helmſtedt, dem praktiſchen Arzt, Stabsarzt der Land-
wehr Dr. med. Otto Köhler in Braunſchweig, dem pratktiſchen
Arzt Dr. med. Heinrich Döffinger in Saalfeld, dem Kauf-
mann Otto Lyſius in Greußen.

Folgenden Perſonen, welche ſich durch Opferwilligkeit für
die freiwillige Krankenpflege bei der Schutztruppe für Deutſch-Süd-
weſtafrika ausgezeichnet haben, iſt die Rote Kreuzmedaille dritter
Klaſſe verliehen: dem Marineſtabsarzt der Reſerve Dr. Carl
Beßler in Eisleben, dem Oberbürgermeiſter Dr. jur. Karl
Contag in Nordhauſen, dem Königlich ſächſiſchen Kommerzienrat
Jakob Louis Rudolf Bierling in Dresden, dem Archivſekretär
Wilhelm Küſtermann in Coburg, dem Herzoglichen Kreis-
direktor, Vorſitzenden des Kreisvereins vom Roten Kreuz Dedo von
Kroſigk in Bernburg, dem Oberpfarrer und Superintendenten,
Fürſtlichen Kirchenrat Friedrich Heſſe in Frankenhauſen a. Kyff-
häuſer, dem Kaufmann Max Riemſchneider in Greiz, der
Frau Geheimen Kommerzienrat Anng Lehmann geb. Wachsmuth
in Halle a. S., der verwitweten Frau Bankdirektor Louiſe Gier
geb. Hopf in Gotha.

Letzte Telegramme.
Berlin, 24. Oktober. Wie eine hieſige Korreſpondenz mit

Beſtimmtheit erfahren will, wird der Gouverneur von Kamerun,
Jesko von Puttkamer, im Dezember in Deutſchland eintreffen,
um nicht wieder auf ſeinen Poſten zurückzukehren. Als ſein
Nachfolger wird in erſter Linie Dr. Theodor Seitz genannt.
Herr von Puttkamer wird vermutlich überhaupt aus dem Reichs
dienſt ſcheiden.

Riga, 24. Oktober. Bewaffnete Jndividuen demolierten
und plünderten mehrere ſtaatliche Schnapsläden und erſchoſſen
den Verkäufer. Die Stadtvertretung beſchloß, um einen zweiten
Vertreter Rigas für die Reichsduma zu petitionieren.

Belgrad, 24. Okt. Der heute der Skupſchtina unter-
breitete Staatsvoranſchlag für 1906 ſieht an Einnahmen
91 025 000 Dinare und an Ausgaben 90 875 000 Dinare vor.

Petersburg, 24. Okt. Jn den nächſten Tagen wird die
Veröffentlichung eines Erlaſſes betreffend die Bildung eines
Miniſterkabinetts unter Witte erfolgen.

Warſchau, 24. Okt. Die Polizei hat geſtern durch Zufall
in Lomſcha (Ruſſiſch-Polen) im Zentrum der Stadt eine geheime
Bombenfabrik entdeckt. Drei Perſonen, darunter ein junges
Mädchen, die ſich in der Wohnung befanden, wurden verhaftet.

Moskau, 24. Okt. Moskau iſt mit friſchem Fleiſch für
drei Tage, mit präpariertem Fleiſch auf drei Wochen und mit
Milch und Butter nur für drei Tage verſehen.

Chriſtiania, 24. Okt. Wie die Blätter melden, ſoll die
morgige Sitzung des Storthing eine geheime ſein, weil die
rn Mitteilung machen wolle über die Stellung der
remden Mächte zu dem Empfange von Geſandten und Konſuln,
ie von der jetzigen norwegiſchen Regierung, alſo vor der

Entſcheidung über die zukünftige Staatsform Norwegens, er
nannt ſind. Die Meldung, Miniſter Bothner ſei bezüglich der
Königswahl für die Volksabſtimmung, wird aus beſter Quelle
für unbegründet erklärt.

London, 24. Okt. Der Petersburger Berichterſtatter der
„Times“ meldet ſeinem Blatte, die ruſſiſche Regierung habe
ſich entſchloſſen, vier von den Liberalen geforderte Reformen
unter gewiſſen Einſchränkungen einzuführen, und zwar Rede-
freiheit, Preßfreiheit, Verſammlungsfreiheitund religiöſe Duldung.

London, 24. Oktober. „Zentral News“ berichten aus
Athen, daß die kretiſchen Jnſurgenten bereit ſeien, die Waffen
niederzulegen unter der Bedingung, daß ihnen eine allgemeineAmneſue gewährt wird. Die meiſten Regierungen ſind damit

einverſtanden.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Donnerstag, 26. Oktober Meiſt heiter bei Wolkenzug, lebhafter
Wind, milde.

Freitag, 27. Oktober: Wolkig mit Sonnenſchein, angenehm.
Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.)

Saale Halle 2,42, Trotha 3,04, Alsleben 3,08, Bern-
burg 2,58, Calbe, Oberpegel 2,14, Calbe, Unterpegel 2,72.
Unſtrut: Straußfurt 1,75. Moldau: Budweis 0,17,
Prag t Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,20, Branden-
burg, Unterpegel 1,65, Rathenow, Oberpegel 1,59, Rathenow,
Unterpegel 1,15, Havelberg 3,11. Elbe Pardubitz 0,32,
Brandeis 0,62, Melnik 0,30, Leitmeritz 0,29, Außig 0,71,
Dresden 0,66, Torgau 1,67, Wittenberg 2,77, Roßlau

2,45, Aken 2,82, Barby 3,09, Magdeburg 2,64, Tanger
münde 3,76, Wittenberge 3,46, Lenzen 3,52, Dömitz 2,91,
Darchau 2,60, Lauenburg 2,72.
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Provinz Sachſen und Umgebung.
Magdeburg, 24. Okt. (König Alfons von Spanien.)

Nach dem jetzt feſtgeſetzten Programme wird König Alfons von Spanien
bei ſeinem Aufenthalte in Deutſchland auch nach hier kommen und ſein
3. Magdeburgiſches Jnfanterieregiment Nr. 66 beſuchen, um im Kreiſe
der Offiziere des Regiments eine Mahlzeit einzunehmen.

Thale a. H., 23. Okt. Ein neuer Fußweg.
Kurhaus.) Der von der hieſigen Kurverwaltung aus dem
Bodetal nach der Walpurgishalle bezw. nach dem Bergtheater neu-
angelegte Fußweg iſt geſtern zur Benutzung freigegeben worden.
Er zweigt ſich von dem vom Waldkater nach dem Bodetor führenden
Wege ab. Die hieſige Gemeindevertretung hat in ihrer jüngſten
Sitzung den Bau eines Kurhauſes auf dem Lindenberge beſchloſſen
und die dazu erforderlichen Koſten bewilligt. Die Schank-Kon-
zeſſion für das Kurhaus iſt vom Kreisausſchuß in Quedlinburg
bereits erteilt worden.

H. Leipzig, 24. Okt. (Der lippeſche Thronfolge-
ſtreit) wird morgen vor einem vom Reichsgericht ernannten
Schiedsgericht in Leipzig endgültig ausgetragen werden. Das
Schiedsgericht ſetzt ſich aus 18 Mitgliedern des Reichsgerichts
unter dem Vorſitze des Reichsgerichtspräſidenten Freiherrn von
Seckendorff zuſammen. Jede der beiden Parteien wird durch
einen Rechtsanwalt vertreten ſein.

H. Leipzig, 24. Okt. (Beendeter Streik.) Der
Streik der hieſigen Lichtdrucker, Retoucheure und Photographen iſt
beendet.

Börſen- und Handelsteil.
Tages-Markktbverichte.

Preisberichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Berlin, 24. Oktober 1905.

Für inländiſches Getreide iſt an den wichtigſten Markt- und Börſen
plätzen des Jnlandes in Mark pro Tonne gezahlt worden

Stadt Weizen Roggen Gerſte Hafer
Königsberg i. Pr. S 149 S 143Danzig 170 153 148 143Stettin 166 156 150 145Poſen 172 153 152 146Breslau 171 159 150 145Berlin 177 164 161Magdeburg 172 165 170 152Hamburg 171 160 aNeuß 172 156 n. 142 a. 162Frankfurt a. M. 179 162 177x 15 12Mannheim 186 168 150Thorn 159 164 142 150 129--138 140-- 151
Stolp 173 176 145 152 S 142 150Znin 166--170 134--138 144-148 138 142
Glogau 166 153 158 152 153 145 150Oppeln 160- 162 145- 152 130--134 130 138Löwenberg 164--170 150 153 142 146 126 132
Neumünſter i. H. 1609 167 150--156 145-- 155 145 155
Wandsbek 167-- 170 147 151 151 153 148--150
Münſter 173 162 S 145Minden 170 149 155Bielefeld 165 160 SDortmund 171 153 125 130Hagen i. W. 167 145 179 lDresden n. 167/177 a. 182--186 159 171 150- 171 n. 140/152
Giengen 180 184 154 176- 184 146 150
Riedlingen S 150Aalen i. W. 180-- 184 156 158 172--178 144 152
Schwerin i. Mecklb. 163 165 151 152 150 152 145 146

a. alte Ware, n. neue Ware.
Hafer Dresden 165/170.
Kernen: Giengen 180--182.
Raps: Breslau 221 A.

b) Tägliche Börſennotierungen des Auslandes
auf Grund heutiger eigener Depeſchen in Mark per Tonne aus

ſchließlich Fracht, Zoll, Speſen und Qualitätsunterſchiede
am 24. Oktober voriger Kurs

Newyork Weizen loko 93 Cts. 143,70 93 Cts. A. 143,70
Chicago Dezbr. 867 Cts. 133,90 87 Cts. 134, 5
Liverpool Dez. G ſh. II d. 156,00 6 ſh. 10 d. 155,30
Odeſſa loko 98 Kop. 127,50 98 Kop. 127,50

168--172 142- 148

Riga loko 993 Kop. 129,45 991 Kop. 129,45
Paris Okt. 22,90 Fes. 186,05 22,95 Fes. 186,45
Antwerpen Fes. Fces. SVudapeſt Okt. 16,46 Kr. 140,00 16,40 Kr.
BuenosAires* Weizen loko ct. pap. 720 ctvs. pap. 128,15
Odeſſa Roggen loko 85 Kop. 110,60 85 Kop. 110,60
Riga loko 98 Kop. 127,50 98 Kop. 127,50
Antwerpen Fes. Fres.Odeſſa Hafer Kop. Kop.Riga „laoko 82 Kop. 106,70 82 Kop. 106,70
Odeſſa Futtergerſte loko 71 Kop. 92,40 71 Kop. 92,40
tiga loko 73 Kop. 95,00 73 Kop. 95,00NewYork Mais Dez. 547 Cts. 90,65 54 Cts. 90,20
Odeſſa Kop. Kop.Budapeſt Kr. Kr.Antwerpen a Fres. Fres.Buenos Aires* loko et. pap. 505 ctvs. pap. 89,90

bofr. Buenos Aires.
Fracht von Odeſſa nach Hamburg 11,50 nach Rotterdam 11,00
Fracht von Nicolajewsk nach Hamburg 11,50 nach Rotterdam 11
Roggen Fracht von Riga nach Hamburg nach Rotterdam

5,15 Roggen Fracht von Riga nach Stettin 5,00
Roggen Fracht von Argentinien nach St. Vincent 14,30 nach

direkten Häfen 11,75 A.
Die Frachten verſtehen ſich per 1000 kg.

e) Tägliche ausländ. Offerten in Mark per Tonne einſchließlich
FrachtZollSpeſen.

Hamburg 24. Oktober. Weizen: Kanſas II: November
182 A. Ruſſ. Sina 10 Pud Nov. 184 A. La Plata 80 kg
Okt. Nov. 184 Roggen: Südruſſ. 9 Pud 15 Pfd. Okt.
Nov. Noworoſisk 164 Hafer: Amerik. Clipped II Dez. 145 C.
bez,, 15 Nov. Dez. 144 C bez. Futtergerſte: Südruſſ.:
60/61 kg ſchwimmend 1268/, bez., Okt. 1268/, C. bez., Dez. 128x C.
bez., Nov. 1273, c. bez. Donau ſchwimmend 125 A. bez. Amerik.
46 lbs. Dez. 125 46 Ibs. Nov. 1241 Mais: Mixed
Dez. dreihäfig 119 bez., ſchwimmend 133 La Plata: Sept.
Okt. 125 A. bez., Okt. Nov. 125

Rotterdam, 24. Oktober. Weizen: Bahia Blanca ruſſ.:
82 kg Okt. 185 80 kg Okt. 1821 C. Barletta: 82 kg Okt.
185 80 kg Okt. 1821 Ulka: 92 Pud prompt 176

Pud prompt 177 980 Pud prompt 179 10 Pud
Azof prompt 180--190 A. Rumän.: 47/48 Kg 3 h Nov. 174x
8/79 kg 2 Nov. 177 Roggen: Südruſſ.: 915 Pud
prompt 160 92 Pud prompt 162 92 Pud prompt 165
BulgarRumän. 72/73 kg prompt 160 Futtergerſte:
Südruſſ. 60/61 kg prompt 126 C. Amerik.: 46 Ibs. Nov. 124
z. 1244 Jan. 125 Hafer: Nordruſſ. 47/48 kgprompt 139--153 Amerikan. Clipped II: 38 lbs. Nov. 146
Jan. 1464 Mais: Mixed Dez. 120x Jan. 118La Plata Okt. Nov. 128

T Berlin, 24. Okt. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, neuer
inländ. 173,50——174,50 ab Bahn, Dez. 178,00 178,50 Mai
188,00 Roggen, Dez. 162,00 162,75 162,50 Mai 169,50
bis 170,00 Gerſte, inländiſche Futtergerſte mittel und
geringe 134,00 142,00 gute 143,00--154,00 AC, ruſſ. leichte
131,00--135,00 ruſſ. u. Donau ſchwere 145,00 153,00 ab

ahn und frei Wagen. Hafer, märk., mecklenburg., pomm., preuß.,

poſ. und ſchleſ. fein 165,00 172,00 mittel 156,00 164,00
gering 151,00--155,00 ruſſ. feiner 151,00 156,00 C. mittel
u. gering 147,00 150,00 amerik. fein 151,00 156,00 ab Bahn
u. frei Wagen. Mais, amerik. mixed geſund 141,00 143,00 mittel
mit Geruch 128,00 132,00 runder 132,00 134,00 frei
Wagen. Erbſen, inländiſche u. ausländiſche Futterware mittel 149,00
bis 158,00 feine und Taubenerbſen 159,00 166,00 ab Bahn
und frei Wagen. Weizenmehl 00 21,75 23,50 Roggenmehl 0
und 1 20,60--22,20 Weizenkleie 9,40--10,25 Roggenkleie
10,10-- 10,80 Mittagsbörſe: Weizen, Dez. 178,50 179,75 bis
179,25 Mai 188,50 190,00 189,50 RNoggen, Okt. 168,00
bis 168,50 Dez. 162,75 163,75 163,25 Mai 170,00 bis
170,75 170,25 Haſſer, Dez. 150,00 150,50 A. Mai 159,00 bis
159,25 A. Mais, Okt. 129,50 129,25 A. Weizenmehl 00 22,00
bis 24,00 Roggenmehl 0 und 1 21,00--22,40 Dezember
21,10 Rüböl, Okt. 46,90 A. Geld, Dez. 47,80 48,20 bis
48,10 Mai 49,90--50,50 50,20 Preiſe um 2 Uhr (nicht-
amtlich) Weizen, Okt. 177,75 Dez. 179,50 Mai 189,50
Roggen, Okt. 168,50 Dez. 163,25 Mai 170,50 C. Hafer,
Okt. 150,00 Dez. 150,25 Mai 159,25 Mais, Okt. 129,25
Dez. 131,50 Mai 130,50 A. Mehl, Okt. 21,55 AC, Dez. 21,40 AC.,
Mai 22,10 Rüböl loko 46,90 Okt. 46,90 Dez. 48,10
Mai 50,30

Halle a. S., 25. Okt. Bericht über Heu, Stroh 1e., mit
geteilt von Otto Weſtphal. Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg, und
zwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof bier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien 1,90
in einzelnen Fuhren 2,25

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
1,45--1,50 Weizenſtroh 1,40 zu Streuzwecken bei Partien
Roggenſtroh 1,60 Weizenſtroh 1,60 in einzelnen Fuhren:
Roggenſtroh 1,85 Weizenſtroh 1,85 Breitdruſch bei Partien:
Roggenſtroh 1,70 Weizenſtroh 1,70

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer beſte Sorten bei Partien
3,10 AC, in einzelnen Fuhren: 3,35—-3,50 A. minderwertige Sorten
bei Partien 250--2,75 AC, in einzelnen Fuhren 3,00

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten bei Partien: 3,00
in einzelnen Fuhren: 3,25——3,50 minderwertige Sorten bei
Partien 2,75 in einzelnen Fuhren 3,00

Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,10 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,60

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,15
im einzelnen vom Lager hier 2,60

Magdeburg, 24. Okt. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen ſtetig,
engliſcher gut 161 164 mittel 152 158 gering 140--145
do. Sommer- gut 162-166 mittel 154 158 do. Kolben
Sommer- gut 170 172 AC, do. Rauh gut 155 161 do. aus
ländiſcher gut 180-185 Roggen feſt, inländ. gut 161 bis
164 mittel 152 159 AC, aus ländiſcher gut 162 166 Gerſte
feſt, hieſige Chevalier gut 163-173 mittel 150 160
feinſte über Notiz, Land gut 142 150 mittel 135--140
ausländ. Futtergerſte gut 130-131 Hafer feſt, inländ.
gut 148--154 mittel 140-146 gering 120 130
ausländ. gut 148--165. Mais feſt, runder gut 130 133
amerikaniſcher bunter gut 136 138 Erbſen unverändert, hieſige
Viktoria-, gut 170 185 A. mittel 158--165 do. grüne Folger
gut 175--190 mittel 150 165 W.

Leipzig, 24. Okt. Produktenmarkt. (Bericht von
Neumann u. Leopold, Leipzig.) Weizen, feſt, per 1000 kg netto
inländiſcher 157—-173 bz. Bf., ausländiſcher 191 198 bz. Bhf.
Roggen, ruhig, per 1000 kg netto inländiſcher 165 bis
170 bz. Bf., ausländiſcher 173--175 bz. Bf. Gerſte, per 1000 kg
netto, Braugerſte hieſige 166 176 bz. Bf., feine über Notiz, Mahl-
und Futterware 138 154 bz. Bf. Hafer, ruhig, per 1000 kg netto
inländiſcher alter 171--174 bz. Bf., inländiſcher neuer 150 167 bz. Bf.,
ausländiſcher 157-- 168 bz. Bf. Mais per 1000 kg netto
amerikaniſcher bz. Bf., runder 139 143 bz. Bf., Cinquantin

bz. Bf., indiſcher 150 170 bz. Bf. Oelſaat per 1000 kg netto,
Raps nom. Rapskuchen per 100 kg netto 11,50-—-12,00 bz. Bf.
Rüböl, beſſer, rohes per 100 kg netto frei Haus hier ohne
Faß 46,50 nom. Außeramtlich: Malz per 100 kg netto beſtes
ab Fabrik 28—-29, geringeres ab Fabrik 27—-28, Wicken per 1000 kg
netto loco 170--180. Erbſen per 1000 kg netto loco große 160
bis 175, do. kleine 160-- 175, do. Futter 150 160. Vohnen per
1000 kg netto loco 250--260. Kleeſaat per 100 kg netto rot
nach Qualität 100--140, do. weiß nach Qualität 70--120, do. gelb
nach Qualität 40--50, ſchwediſche nach Qualität 100 150. Die Mühlen
und Mehlhändler von Leipzig und Umgegend notieren Weizenmehl
Nr. 00 25,00 do. Nr. 0 23,00--24,00 do. Nr. I 17,50 18,50
Mark, do. Nr. II 17,00 Roggenmehl Nr. 0 u. I 24,00 do.
Nr. II 15,00--15,50 mit Zollklauſel, Weizenſchalen 9,50 bis
10,25 Roggenkleie 10,75--11,25 per 100 kg exkl. Sack.

Nürnberg, 23. Okt. (Hopfenbericht.) 150 Ballen Land
zufuhr, 800 Ballen Bahnabladungen, 700 Ballen Umſatz größtenteils
für Kundſchaftszwecke zu unveränderten Preiſen.

WochenMarktberichte.
4 Staßfurt-Leopoldshall, 24. Okt. Düngemittel. (Bericht

von Wichmann K Co., Salzgeſchäft.) Nachdem in verfloſſener
Woche ein Umſchlag in der Witterung eingetreten iſt, ſind die Ernte-
arbeiten auf den Feldern in vollem Umfange aufgenommen und ſteht
bei anhaltendem Wetter eine baldige Beendigung derſelben zu er-
warten. Alsdann wird das Düngemittelgeſchäft jedenfalls einen be
deutenden Auſſchwung erfahren, wobei es nicht ausbleiben kann, daß
Lieferfriſten in Anſpruch genommen werden müſſen, zumal, wenn noch
mit Wagenmangel zu kämpfen ſein wird. Dieſe Umſtände veranlaſſen
uns, immer wieder darauf hinzuweiſen, daß nur recht frühzeitige Be
ſtellung gegen Verlegenheiten wegen Ware ſchützen kann. Es
notiert frei Eiſenbahnwagen ab Werkſtation bei Abnahme in Ladungen
mit der Maßgabe, daß für ſämtliche deutſche, mit den Ablade-
ſtationen in direkter Frachtverrechnung ſtehende Stationen feſte Fracht
zuſchläge gelten, pro 100 kg: Kainit, fein gemahlen, mit 12,4 reinem
Kali 1,50 ohne Sack, 1,93 mit Sack. Karnallit mit 9 5 reinem
Kali und Kieſerit 0,90 ohne Sack, 1,35 mit Sack. Kalidünge-
ſalze mit 20 reinem Kali 3,10 30 4,75 40 6,40 ohne
Sack, Abnahme einſchließlich Sack 0,45 höher. Torfmehlbeimiſchung
für alle Salze 0,10 pro 100 kg Aufſchlag. Für Kainit, Karnallit
und Kieſerit wird 5 J Notſtandsvergütung bewilligt. Die Lieferungen
erfolgen nur zur land wirtſchaftlichen Verwendung im Jnlande.

Viehmärkte,
NMagdeburg, 24. Okt. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher

Schlacht und Viehhof. Auftrieb 729 Rinder, 191 Kälber, 140 Schaf
vieh 2c., 1196 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht
(gemäß den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof):
Ochſen: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes bis
zu 7 Jahren 40--44 b. junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete und
ältere ausgemäſtete 3639 e. mäßig genährte junge und ältere
33-—35 d. gering genährte jeden Alters 30-32 Bullen:
a. vollfleiſchige, ausgemäſtete bis zu 5 Jahren 39 42 b. voll
fleiſchige jüngere 3538 c. mäßig genährte jüngere und ältere
32-34 d. gering genährte jüngere und ältere 29 31 A.
Kalben und Kühe: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten
Schlachtwertes b. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten
Schlachtwertes bis zu 7 Jahren 33-35 c. ältere ausgemäſtete
Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben 30—32
d. mäßig genährte Kühe und Kalben 27—29 e. gering genährte
Kühe und Kalben 24-26 Kälber: a. feinſte Maſt (Voll
milchmaſt) und beſte Saugkälber 50 54 b. mittlere Maſt und gute
Saugkälber 43--49 e. geringe Saugkälber 30--40 d. ältere, gering
enährte (Freſſer) Schafe: a. Maſtlämmer und jüngere
aſthammel b. ältere Maſthammel 3235 e. mäßig

enährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 28—31 Schweinenit 20 Tara) a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren

Kreuzungen im Alter bis zu 15 Jahren 76--77 b. fleiſchige 73 bis
75 e. gering entwickelte 65--72 d. Sauen 65--72 Verlauf
und Tendenz: Rinder flau, ſonſt mittelmäßig. Ueberſtand: 65 Rinder,
24 Kälber. 31 Schafe, 6 Schweine.

Waren- und Produktenberichte.Getreide.
Hamburg, 24. Oktober. Weizen feſt, Mecklenburg. und Oſt

holſteiner 168 178. Roggen ſeſt, Mecklenburger und Altmärker
154--158, ruſſiſcher cif. 9 Pud 10/15, Oktober 128,00. Gerſte feſt, ſüd
ruſſiſcher eif. Oktober 108,00. Hafer feſt, Holſteiner u. Mecklenburger
150 158. Mais feſt, Americ. mixed cif. per Oktober 117,00. La
Plata cif. Oktober- November 109,50.

Peſt, 24. Oktober. Weizen ſtetig, per Oktober 16,48 Gd., 16,50
Br., per April 17,00 Gd., 17,02 Br. Roggen per Oktober 13,52 Gd.,
13,54 Br., per April 14,04 Gd., 14,06 Br. Hafer per Oktober 14,74
Gd., 14,76 Br., per April 13,60 Gd., 13,62 Br. Mais per Mai

13,40 Gd., 13,42 Br. rParis, 24. Oktober. (Anfang). Weizen ruhig, per Oktober
22,85, per November 23,00, per November-Februar 23,25, per Januar-
April 23,60. Roggen ruhig, per Oktober 15,55, per Januar-April
15.85.

Paris, 24. Oktober. (Schluß). Weizen ruhig, per Oktober
22,90, per November 23,05, per November-Februar 23,35, per Januar-
April 23,65. Roggen ruhig, per Oktober 15,55, per Januar-April
15,85.

Antwerpen, 24. Oktober. Weizen ſtramm, Mais feſt, Gerſte
ſtramm, Hafer feſt.

London, 24. Oktober. An der Küſte 1 Weizenladung angeboten.
New-York, 24. Oktober. (Telegramm.) Roter Winter-Weizen loko

937/, per Oktober per Dezember 93 per Mai 92, per Juli
Mais per Dezember 56, per Mai 51 per Juli

Mehl 3,40. Getreidefracht nach Liverpool 2
Chicago, 24. Oktober. (Telegr.) Weizen per Dezember 87 per

Mai 88 Mais per Dezember 45

Raps. Ma 5Peſt, 24. Oktober. Raps per Auguſt 24,80 Gd., 25,09 Br.
Zucker.

Hamburg, 24. Oktober. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker
1. Produkt Baſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per Oktober 16,50, per November 16,50, per Dezember 16,60,
per März 17,05, per Mai 17,35, per Auguſt 17,75. Tendenz Ruhig.

Hamburg, 24. Oktober. (Schlußbericht). Rüben Rohzucker
1. Produkt Paſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per Oktober 16,50, per November 16,55, per Dezember 16,60,
per März 17,05, per Mai 17,30, per Auguſt 17,70. Ruhig.

London, 24. Oktober. 9600 JavazZucker loko matt, 9 ſh. 42 d.
Verk., Rüben Rohzucker loko ſtetig, 8 ſh. 21 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 24. Oktober, nachm. Kaffee-Termin-Notierungen. Nur

für Good average Santos Oktober 37 G., Dezember 37 G., März
382 G., Mai 388 G. Tendenz: Ruhig.

Havre, 24. Oktober. Kaffee. Good average Santos per Oktober
46,75, Dezember 46,75, März 47,25, Mai 47,50. Tendenz Beh.

Amſterdam, 25. Oktober. JavaKaffee, good ordinary behauptet,
loko 31

Petroleum.
Hamburg, 24. Oktober. Petroleum ſtramm. Standard white

loko 7,25 Br.
Antwerpen, 24. Oktober. Petroleum. Raffiniertes Type weiß loko

19 bez. u. Br., do. per Oktober 19 Br., do. per November 19 Br.,
do. per Januar-März 20 Br. Feſt.

NewYort, 24. Oktober. (Telegramm.) Petroleum Standard
white in NewYork 7,70, do. in Philadelphia 7,65, do. in Refined
Caſes 10,40, do. Credit Balances at Oil City 1,61.

Spiritus.
Hamburg, 24. Oktober. Spiritus ruhig, Oktober 18,00 G., Okt.

November 18,00 G., November- Dezember 18,00 G.
Paris, 24. Oktober. (Anfangsbericht). Spiritus flau, Oktober

33,50, November 31,75, Januar-April 31,75, MaiAuguſt 33,25.
Paris, 24. Oktober. (Schlußbericht.) Spiritus matt, Oktober

33,00, November 31,50, Januar-April 32,00, Mai-Auguſt 33,50.
Hülſenfrüchte.

Magdeburg, 24. Oktober. Erbſen, gelbe zum Kochen 17,00 bis
21,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 24,00 36,60 Mk., Linſen 32,00 bis
58,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.
Köln, 24. Oktober. Rüböl loco 51,50, Mai 52,50.
Hamburg, 24. Oktober. Rüböl feſt, loco unverzollt 48,00. e
Amſterdam, 24. Okt. Leinöl flau, loco Nov.Dez. 16/8,

an.-Mai 178/, Juni-Auguſt 188 Paris, 24. Oktbr. Schluß Vericht.) Rüböl behpt., Oktbr. 50,75

November 51,00, Nov.Dez. 51,75, Jan.April 53,00.
NewYork, 24. Oktober. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam

7,50, do. Rohe und Brothers 7,75.
Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.

Berlin, 24. Okt. Kartoffelſtärke 20,00 Mk., Kartoffelmehl
20,00 Mk., feuchte Stärke 10,50 Mk.

Hamburg, 23. Oktober. Kartoffelſtärke 19 —20 Mk., Lieferung
Okt.Dez. 19 19 Mk., Kartoffelmehl, prompt 1972 -20 Mk.,
Lieferung Okt.Dez. 19 20 Mk., Superior-Stärke 19 -20 Mk.,
Superior-Mehl 20--20 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 24. Oktober. Eßtkartoſſeln 4,50-—5,50 Mk. für
100 Kilogramm. Fleiſch. V e

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 214. Oktbr. Rindfleiſch im Großhandel 0,98 bis

1,08 Mk., von der Keule 1,60-—1,80 Mk., Bauchfleiſch 1,40—1,50 Mk.,
Schweinefleiſch 1,60--1,80 Mk., Kalbfleiſch 1,40-—1,60 Mk., Haniniel
fleiſch 1,40-—-1,60 Mk., Speck, geräuch. 1,60-—-1,80 Mk., Eßbutter 2,40
bis 2,80 Mk., alles für 1 kg, Eier, ſür 60 Stück 4,20--4,80 Mk.

Stroh. Heu.Magdeburg, 24. Oktbr. Richtſtroh 4,00--5,00 Mk., Krumm-
ſtroh 2,50--3,50 Mk., Heu 6,00-—-7,00 Mk. für 100 kg.

Baumwolle und Wolle.
n 24. Oktbr, Baumwolle. Stramm. Upland middling

loco 55AhcecWwer, 24. Oktober. Wolle. LaPlataZug Type B. Dezbr.

5,17 Verkäufer, September 5,12 Verkäuſer. Behauptet.
Havre, 23. Oktober. 3 Uhr. Wolle. Oktober 197,00,

Mai 172,50. Tendenz Ruhig.
Liverpool, 24. Oktbr. (Schluß-Bericht.) Baumwolle. Um

ſatz 10 000 Ballen, davon ſür Spekulation und Export 1000 BVallen.
Tendenz: Feſt.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Erregt.
Per Oktober 5,74, Per Febr.-Rärz 9,83,Okt. Nov. 5,74, Miärz April 5,85,

Nov.Dez. 5,75, April-Mai 5,6,Dez.Jan. 5,79, Mai-Juni 5,87,Jan. -Febr. 5,81, „JuniJuli 5,88.Metalle.
Amſterdam, 24. Oktober. Bancazinn behauptet, loco 91.
London, 24 Okt. Silber 28 Lſirl., ChiliKupfer 72/ Lſtrl.,

per 3 Monate 71 Lſtrl., Blei, ſpan. 147/, Lſtrl., engl. 15 Lſtri.,,
Zinn 148 Lſtrl., Zink 28 Lſtrl.

Glasgow, 24. Oktober. (Schlußbericht.) Roheiſen. Scotch
warrants sh. d. Warrants Middlesborough III 53 h. 5 d.

Rio de Janeiro, 23. Oktober. Wechſel auf London 16!/ g.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: w. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales:
Hermann VBehle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripie
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein. Für die
Inſerate verantwortlich Paul Kerſten, Halle a. S, Telephon 158.
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Berliner Börse, 24. Oktober 1905.
Dtseh. Tandau. Fr. a
Dtsch. Reichs-Sch. 4909
do. 1905 u. 07Dizch. R.-A. unk. 05

do. do.Pr. Jp A. unk. 05

o.m vn. -Anl. 01
do.kanerkhe inehe

z. tut Sobl.
Braonschu. lbg.
Brem. Anleihe so

Caszeler alt
Gr. W St.-A. 09

93/004o. 96 08,04 02
Hamb. Staatr.

do. amort. 1900 4
3/

do. Staats in o2 3
w St.-Anl. 99

v5edlen b. Schär.

do. tons. 90/94
vie St.-Anl.

do.do. dod.cr Prab.

Sachs.-NMeining. Ltr.

Sächs. Anleihe
do. FStaatsrente

Brandhb. Pr.-Anſeihe

Han. Pr. VI. h 3

Prov.- W
Pomm. Pror. m.

viere pror. Anl.
do.vieinnr. xX. xxl.

do. X. xdo. XIX. unk. 09

do. INV- x
do. Xviido. IX. X. X.

Prov. t

do.v aS Ff.-Anl.
Altona St.-An.
Ankl. Kr. 1901

m St.-Anl.
do.W 1899

do. 1901Berl. ſt.-Anl. 66/75 3*

o. do.Boxh. Rummeſsb.
Brandenborger 01
Breslauer St. -Anl. v

rombergerv.Charlottenb. 89/99

do. 95/99 1902
Cöpenicher St.-Anl.
Crefelder 00 ucv. 05
Danziger St.-An.
Dt Wilmersdorf
Dortwunder St.- An
Presdener St. -Anl.

Dösseld. 99 uc. 06

do 89f1903
Elberfeld 9t. 1889

do. 1899
Erfurter Stadt An).

Essener Stadt-Anl.

Frankf. St. -Anl. 01
Freidurg i. B. 1903
Fürstenwald. St.-A.
vwenerßt en
malden Aen

4do.n j. W. 1903
Hannov. St. -Anl. 95
ndesheim. t. Anl.

Kaisersl. St.-An.
Karlsr. St. A. 86/89

Kieler St.-Anl.
KölnersSt.-Anl. z 98

4do. 900kinſhih. gt. An o
ger j. 0.

lichtend. Gem. 00
Lädwgsh. St. A. 1900

do. do.
Magdebarger 02

do. 91 uncv. 10
Mannheimer 1901
Mülh.-Rhr. St. -An.
Münchener St.-An.

do. 190001
Münsterer 1897
Närnd. St.-A. 99/01

do. 1902 13
do. 1896/98 3

Peiner St. -Anl.
Pirmasens

Posener St. -Anl.
Potsdamer St.-Anl.
Rostocker St. -An.

Schöneb Gem.-An.
chweriner St. -An.

rn im St.-Anl
Stargarder r
Stetfiner St.-Anl.
Teltower Hreis

Thorn 01 vev. 11
Weimarsche St.-Anl.
Wiesb. St.-A

Preuhische r
vuher Man cpiele 5

do.
andsch, Centr.

do. (o.
do. do.

Kur- und Neum.

do. Comm.-0.
Ostpreussische

do.

do.
Pommersche

do.

do. neuldzch.

do do.Posensche

do.

do.

do.

vächsische

do.

do.

r altld.

do. do.Schles. Moelst i. t.

do. do.
Westf. Land

do. do.
Westpr. rit.

Voghr, n

c
S

do. Hat on l.

do. do. 1902 3
Bielefelder St.-Anl.
Bonner St.-Anl.

a

Westpr. neuland.

Hannoversche

do.

Hessen-Nassau
o.

Kur- und Neum,
do.

Pommersche

do.
Wosensche

do.
Preussische

do.

Wein Vom
o.

Sächsische

Schlesische
do.

5006Schleswig-Holstein.
do.

Bad. Präm.-Anl. 67
5 Brschw. 20 Tlr.- Lose

Köln-Md. Pr.-Anl.

läbecker do.

do. 1000 Pe-. abg.

4 e 2040 N.

m.Chile geladen

koypt. Anleihe gar.

do. Daira-Anl. 4
kinländische Lose

Freibrg. 15 Fr. l.

Japanische Anleihe

ltalienische r
do.mer n. 2001

o. 5004 vo
0. 8

do. 1860er Lose
do. 1864er Lose

Port. St.-A. unif. III.

do. Goldrente
do. Goldanl. 89
do. do. 1894
do. do. 1894
do. do. 1896
do. cs. E. B. A. I. I.

do. 1902do. 1905
do. Staatsrente
do. Nicoläi-B.

do. Boden-Credit
do. cony. Ohbl.

z Sao Paulo 6. A.
Schwed. St.-A. 86

do. do. 88Serb. amort. A. 95
Spanische Schuld l.
Törk. Adm.-Anl.
do. Bagdad-A.
do. Cons. A. 1890

do. do. privileg.
i vomichertz v

do.do. 400 r v
Ungar. Goldrente

do. Kronenrente
do. Staatsrente

do. bose

Barletta-lose

Budapester St.-Anl.

do. 100 l.
do. 20 l

Pes.Kopend. Stadt m

lssab. Stadt-Anl.
do. 400 M.nen. 45 lLire-l.
do. 10 lire-l.

Moskauer St. -Anl.

Stocholmer Stadt A.

do. do.

do. Invest.-A.
do. Stadt-Anl. 98

Bulgar. Nat.-Pfdbr.
Dän. Inselst. Kass
finl. Hyp. V. Pf. 02
Holl. Komm.-l.
ltalien. Hyp. Pfd. C.

ltal. Mat.-B.-Pf. gtfr.
Jütl. Cr. V.-Ob. V.

do. do.Kopenhag. Cr.-Ver.
Nord. Pf. Wihb. l. II.

Oest. Kred. L. 58
Pest. C.-B. II u. III.

do. C.-Obl. S. H.
do. Vaterl. Spark.

Poln. Pfdb. 3000R.
do. 1000-100 R.
Portug. Tabak- Mon.

Raab-Grazer Lose

Ung. Temes Bega

o. Bodener. Pf
do. Bodencer. Pfh.

es i e. 33 Eisenb.-Stamm- Senm Tier.

do. do. X- X
do. Com.-Obl.

do. do. II- v.Süchs. Ldw. Pfäbr.

do. do.Renfen-hriefe.

Deutsche i

Ansb. Günsh. 7 6l.
Augsburg. 7 6ld.-l.

n W n D
Hamb. ine
Meininger 7 6.- Lose

Oldenb. 40 Tlr.- Lose
D. Ostafr. Schuldv.
Ostafr. Eisenb.-Anl.

Ausl. Fonds u.
Argent. kisenb.-Anl.
590 Argent. Anleihe

472 90 do. innere

4 90 Arg. A. 1896
Bosnische Anleihe

do. 1905 452
do 1902 42 10110b0

un St. 92
Strassen- u. Wer

Chin. An]. v. 1895 6
do. v. 1896
do. v. 1898 O

riech. Anl. t u kleitr. e
do. cons. Jan v 3
do. Pjräus-l. 400

S nen

4
Norwegener Anl. 94

8

Oesterr. Goldrente

do. Kronenrente
do. einh. cv. Rentedo. Silberrente n e
do. Pap.-Rente

do. Staats-A. (1.)

welle ätrahend. 5

Magdeb. traten

Westa. küsend. z.Sehiſiadrie Antien

do. III. Spec.
Rumän. amrt. alt.

do. 1903do. 1890
do. 1891
do. 1894do. amort. 98
do. conv.
do. 1905

Russ. c. A. 1880 ſeilisina i

e hie
t 755 3do. Präm.-A. 6i

do. do. 66

och c

c

5 2

2

d
3

e e

Galiz. Carl. w. 90

e

Oest. U. Stsb. alte

do. 1885do. Gold-4. c i.

do. Grundentlg.-0 4

o J l z

Bucarest. An. 84 422

do. 88 4
do. 95 422do. 98

e o

r d

W

rB. Air. St.-A. 10001. 43 2

wo

O

S

Venet. 30 r
Wiener Comm. A. 5

Budap. Haupt Spark.

do. 1897 unt. 08

do. Anrechtssch. r

o e C n n e o

Fiocih. Pfäbr. 94

i.
iat B. ch svi

kerir. pacif. 1949

Centr.-Pacif. 1929

e

u. II. 4

Denv.-Rio Grande
Arth.-Pac. Pr. lien. 4

Gen. len.

R. H.-8. 46g. Pac. 1937
St. Louis San. Fr.

do.
do.t. los en

do. II. inc.
Tehuanfepet

chie.-Bun. 19271

Dtseh. un Ftandhr.

g. -Dess. Pfäbr. 4
do.u Hy. 80 ab.
d

o.do. P u. II. uk. 1914

do. III. u. IV. 1915
w. H. u. W. m.
Br. Hann. XV. n

do L. N.do. I-X. XH- r 9
o. X. uk. b. 1

e l. 1908
z do. X. X. uk. 10

do. XIII. uk. 19
do. XV. uk. 1914
do. X. uk. 1905
do. Kom.-0. a. 13
do. 1913 Ser. l.

Erkf. Pfd. XV.
Goth. Grunder. l.

do n. vdo VI. Vdo IX. u. Xa
o I. v a.
do. XII. Xa.
do. X. ur. 1915

V.

do. r 19 i
do. 1910 4
do. unk. 1913 4do. 5. 1.190 n 95
do. unk. 1908 3
do. unk. 1913 z 97, 25660

n eo. i. i. 4do. VII. u. a 4
o. r. X. 4do. l. unk. ob

Mecklenb. H. t

do. S. IV. uk. 191: 4
do. a. cv. II. III.

do. Strel. H.-Pf.
do. do.Meining. Hp.-b. II.

do. VI. V.
do. IIIdo. X. uk. 1914

do. conv.
do. unk. b. 07
do. Präm. Pf.

do. in. d6 33

do. do.
Nordd. Grder. II.
do. VI.
do

do. XV.
i do VII.
do. VII. unk. b. 06
do. XllI. unk. b. 12

pfälz. Hyp. -Pfbr.
Pom. H. B. J. 4
Pr. Boder. fi. T

0.

o. X. A.v

5do.do. XX. u 1913

II.do.

do. tv. u. XV. 07
Pr. Ctr.- Bd. 1890
do. v. J. 99 uk. 09
do. v. J. O1 uk. 10 4

do. v. J. 03 uk. 12 Zu
do. 86/89 94 3
do. v. J. 96 uk. 06
do. 1904 u. 1913
do. Com.-Obl. o1
do. do. v. 96 uk. 06 3
Preuß. Hyp. A. B. 3.2
do. ab. 80 rz. 125 4

do. do.

do. XX. A.
do. XXII. (1912)
do. XXV. (1914) 4
do. XXVII. (1915)
do. XXIII. (1912)

do. Kleinb.-Obl. 08

do. 04do.

do. Comm.-Obl. II.

do. IV.do. do. uk. 12
Rhn.-H Pf. 83-85
do. er. 69-82 3
do. Comm.-Obl.
Rh.-W. B. C. I. I. V.
do. VII. unk. 1908
do. VIII. ak. 1910
do. X. unk. 1912
do. X. unk. 1915

do. II. IV.
do. VI. unk. 1908

Sächs. Bädner. III.
IV.
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vie Nat. H. z. 110

do. unk. b. 1
do. do. cv. r. 100
do. do. cv. r. 160

Sädd. Bodencr.

do. do.
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ll.

Leipz. Hyp. -B. m 4
do. Ser.

do. Il uk. 1912

J.

do. VII. XIX. 4

do.do. unk. 1913 h

do. r e 4do. o.Pr. Pfdbr. AIX.

do. XV. n 35
XVII.äo. Avmn. z

do. INiV. (1912)

do. do.
do. do. VI. 4
do. do. II.do. do.

ind.
Ace. Boese à Co. 5

A.-6. f. Anil.-fab. 3
A.-6. Montanind. 4
Adler Cement
Allg. D. Klb. ab. 2
do. Elektr. Gesell.
do. do. M.
do. lot. J Jprh
do. 96/98
Alsen Portl. C.
Anhalt. Kohlenw.
Berl. Braunkohl.

Berl.-Charl. Std.
do. do.

Berl. Elekir.- M.
Br. Elkt. W. uk. 06
Bochumer Bergw.

med. Kohl. i. 3 a
Buderus kisen 3
Burbach. Gwks. 3
Calmon Asbest
harl. Wasserw.

Contin. Wasserw.

Crefeld. Straß. 3
Dess. Gas.-Ges. 5
Dtsch. Kabel 3
Deutsch-Atl. Tel.
Dtsch. Kaiser. Gw.
Deutsch-lux. Bgy.

Dt. Uebers. Elkt. 3
Donnersmarckh.

do. unk. 1906Dortm. Vn. rz. 110 *5

do. 100
do. 100Düsreldt. Draht s

Elektr. Hochb. 5
kl. Licht- u. Kraft. 4
knyl. Wollw. M. 3 4

do. 5 *4
*43 103,256klensb. Schiffsb.

Umrechn

holl.: 1,

97,406
103,7506

krist. 4 Roßm. 5 105,756
Gelsenk. Bergw.
German. Schiff. 2

101 s02200
Gg. Marie B9w. 3 *492 103,906
6. f. T Untern. 3 4

100. 206

3 4 103. 25B
Gr. Berl. Straßenb. 392

*42 10. ,2566
*4 103,756

en -Am.-Pak.
z Hädlst. Belleall. 3

Harpener Bergw.
Harmann NMsch. 3 *4

Helios Elek.-A. 2 2Hentk. (Wifsb.) 5 S
Hibernia

Höchst. Farbw.
Hörder Bergw. 3
Hösch. Stahl W.

Hohenf. Gwks. 5 *5
Mse Berghau 2
lnowrazlavw

Kaliw. Aschersleb.
Kattowitr. Bergw.
Rön. Marienhüſte 5
Königsborn Khl. 2
J Krupp-Obligat.

d

o

Leopold Grube

Ludw. löwe à Co.
Löwenbr. NSch. 2
Magdebg. Ströb. 3

Mannesmannrhr.
Neue Boden A. 6. 2

do. do. do. 1
Neue Gas 09 3
Niederl. Kohlen 5
Norddtsch. Ekis. 3
Nordd. Lloyd

do. do.
31 Obersch'. Eisend. B. 3 74

do. kisen- ind
do. Kokswerke 3

rennt Koppel S
Patzenhbof. Br.Rhein. Ant. ewien

Rhein. Met. 105 r.
z Rh.-Westf. Kalk. 5

Romhach. Hütt. 3
Rybniker Steink.

aſker Er. 9
Schles. Kleinb.Sander a 4

99 49b

100 800
105 0060

86.706

100,25b
103,40bB
102,506
100,256
104,606
102,306

102,00b6
*3 95,40b
*42 103,256

100,00b
J 103,106

105.100

100,80b
96.000101200

102,506
101.1069 102306
101,100
102606

99,70b
101,10860

*4 105.700
*41 104100
*415 102,50b5

160266*43 1015900
100,25bB

do. o. 2 472 102 390
chultheiß.-Brau, 5
jemens Elek. B. 3
jemens 61. Ind.

jemens Halske 3

do. do. 3
Simonius Cellul. 5
Stett. Oderwerk 5
Stettiner Strb. 3
Südd. kisendahn
Thiederhall. Gew.

Thiele-Winckler
Union Elektr.- 6.
Unt. d. linden
Vr. kisenb. u. B.

Westd. Eisenb. 2
Westfäl. Draht 3
Wilhelmshall 3
Zeitzer Maschin.

Zellstoff. Waldh. 2
Loolog. Garten
äraängeb. Oxelös.

Heidar Pascha it.

e t -Anl. u.
n Iellst. Wlah. u
Steaua Romane 5

t t e

105,00b
2103.406

104,506
102.80b

102756
102.000
104 900

104,256
104.506
101.806

2103,500
103.756
99800

100,506
102,756
105.90b6

Bank-Aktien.
6 Badische Bank
B. f. Spritu.-Prod. 5

Barmer Bankver.
do. Creditbank sr Bank

Berg. -Märk. Bank
do. handels-Ges.
do. Hypoih.-b.
do. do. z.

do. Kassenver.
do. Maklerver.
i Bochumer Bank

Börsen-Handelsv.
Bras. B. t. Dtsch. 10

6 Braunschw. Bank

do. Creditdo. Hypoth.
Bresl. Disc. B. abg.
do. Wechsler-Bk.
Chemnitzer Bky.

Coburger Credit
Com. u. D. B. Hmb.
Dän. landm. bnk.
Danziger Privatb.
Darmst. Bk. M. k
Dessauer landesb.
Disch.-Asiat. Bk.
Dtsch. Ansiedlgb.
Deutsche Bank

do. ktelſen 36
do. Hyp. -Bk. 1do. Nationsl- i

do. UVeberseeisch.
Disconto-Comm.

Dresdener Bank
do. Bankver.
do. Cr.-Anst.

Elderfeld. Bankv.
Erfurter Bank
Essener Bankver.

do.
Gothaer Grnder.

do. Privatbank
Hamb. Hyp. -Bk.

do. Wechsler-Bk.
Hannoversche Bk.
Hildesheimer B.

Kieler Bank
Rönigsd. Ver.-Bk.
Landbank
Leipzig. Creditanst.
läbeck. Com. B.
Iuxembrg. Int. B.
Märkische Bank
Magd. Bankr.
Magd. Privatbank

do. Grunder.-B.
Nordwestd. Bank
Nürnderger Bank
Oberlaus. Bank
Oest. Credit-Anst.
Oester. Länderbank
Oldendurger Bk.
Oldb. Sp. u. Leihbb.

Osnabrücker B.
Osib. f. Hand. u. 6.

129,806

172 o
2 118,90b6
106.0 v

2 157,50b6126.5006

108,29B
1160,756
95,25b

124106

127;106

118.,00bB

138106
170.00B
16c.106
128.600
175.25b

98.900
133.75d0
154,500

119 75b
126,52b
178.70b
139.000
168.750
126.50b
139.006
118,506

2 126,756
2417500
154,00b

97506
124,30b
115,256
131,50b
123,750
114,106
128,606
118,70b

21340b

185.55b

148.20b6
128,50b
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burt sh. därt.

O

F

Petersd. im. H.-B.
Bliesenb. Bw. V. A.

Hästen. Gewtsch.
Hüttenhb. Spinn.

Humboldt Masch,

2

lnowrazlaw Salr
Baug. St. -P.

Vexerich. Asphlt.

S

Industrie-Aktien.
Berliner biaſereien:

e W

on

5 Pr.-Akt.
lLeykam-Josefst.

l. löwe Co. A.-G. I
lothrng. Cement

kisen
do. kis. St. Pr.

do. Pr. A.
Luckau 4 Fteffen
lütecker NMasch.
lägebg. Wachsb.

Malmedie. Msch.
Möärk. Maschin.
do. Westf. Bergw.
Nagdeburg. a

e
Nagded. minlen

Marie es. Bergw.
Marienh. Kotren.
Msch.-Fhb. v

Buckau
ſRappe

do. Arm. Strube

Massener Bergw.

Mech. Wb. linden.

r

o o

S

Mechern. Bergw.

Meggener Walzw.
Menden 4 Schwrt.

Milowicer kisnw. 10 185,59b
Mir Genest Tel. 792 151,50d6

3 Mhlb. Seck. Dresd. I1 211,0056
Mälheimer Brgw. 9 2212,9006
Mäller üummifb.

Möller Speiseftt. (16 269,7506
Nähm. Koch à Co. 10 205,806

fr.
Neptun. Ichiftzw. 792 135.00b6

Neue Bellevue A.-6. frc. 1775d6
Neue Boden. A-G.. 9 154,5066
Neue Gas-Akt.-G. 6 107,00b60

Neue Photog. Ges. 12 199.80b
M. Hansav. Terr. fr. 1720b6
N. Westend.-A.-6. fr. 193,00b6
Neurod. Kunst-A. 3 78.00b
Neuber kisenw- 0
Niederl. Kohlenw. 3
Niend. kisen. abg. 2
Parns. kiswerk e 2

VI. 5äanri 0 68,9056
6

2

0

9

lnbicte Pennn

2

e

S

T
S

lagerhaus

Lederpapp.
Sprit-Werke 10 155,50b
Tricot-Web. 10 151,60bB

Wollkam. m 162,00b6

ſoräpart, Jerr. gr. 167.00d6

Nordstern Kohle (14 298,75d0
r. 9 199,00bB
Cham. 9 1176,506

kish.- Bd. 7 160,10b
Eisen-lnd. 4 140,59b6

Koksw. 9 178,50b6
Portl.-Cem. 1092 218,900

Odenwald. Hartst. O 78,50B
Old. kisenhütt. cr. 2 107,00b6
Oppelner Cemnt.

Orenst. 4 Koppel 12
Osnabrück. kKupf. 5

u

freudenstein à Co.

r. Wilh. b A.

e

c

ab u. Fbw. Renner

les f. eleit. üntr.

4 c ſ. 4 4

do 7Petr.-Werk V.-A. 4 2
hhönix lit A. abg. d 197,206

0

s a V. in. 2

Zraunt. u. riß

We
x

Reombacher Hütt.

Rositrer Braunk.
Tucker

Rote Erde Dimd.
er Werke

n Cm.
Gubrtahl

äo. an. iarat. 10

Hochäah r. er. 0 139,006B
Höchster fFardu. 20 359,75b
Hoffmann Stärke 12 213,756
Hofmann Vggfh. 18 342,2506
Hörd. a neue 2 1153,00b0

it. A.förch. kg. g. Stahl 12 254,60d6

o
5 2 O

d

t i

t

r.

r

S

2 S e z

151,60bB
Sorau 17 250,006
Littau 182.756

l.

B.

Port. ren 18 292,50d6
Port. Schönwald (12 216,596

pos. Sprif-A.-0. 16 303,b0b
Prebspan Unter 0 74,256
Rafhen. opt. Ind. 10 226,256
Rauchw. Walter 49 114,6060
Ravensb- Spinn. 2 1122,256
Reichelt Metall 11 220,00dö

Anihrat- K. 8 165.50d

On 8

144.756
292.25b
177.006
269.906
10900b6
151.00B
11325b6

83.7506
12250b0
123.7506
284.00b6
142.00b6

45.90b
90.256
59.2406

125.00B
142506
316.90b
130,060
125.600

99.40b
278.2506
139.756

95.00B
545,50B
105.506
113.0006
108.90b

9 159106

11600B

392 108,50b60 138 25d0
pPaszage A. 5 II1, 00d6

Masch. o 71,50bW e6 Wo77 0006
95; 50b

144, 50b6
v 112,75b0

u i

r

d do d E3 n s

gächs. Thür m. 2
do. Webstuhl-f. i

Saline Salzung.
Sangerh. Masch.
Sarotti

Saxonia Cem.-f.
Schöff. 4 Walck.
Schalker Gruben
Schedow. Kmmg.

en Chem. F.
V.-A.

Schimisch. Pri].-C.
Schimmel Masch.
Schls. Linkhütte
Schlesisch. Cell.
Schles. Gas

do. lit.Schles. Kohlen
do. n. Kramsta,
do. Portl. Cem.

5 Schlossf. Schulte

Kapler Naschfb. 6 113,506
Kaftowitr. Brgg. 10 221,00b6

6

Keyling 4 fhom. 6 140,506

Klauser Sp. ab 2 104,09b6
Köhlmann Störie 18 312,756
Kollm. 4 Jourdan 15 264. 00d6
Röin. Berg. 25 140,0066
do. Gas- u. Elekt. 592 120,006
Köln. Müs. B cv. 4 11-
Hölsch. Walzeng. 5 161,89b
kg. Wilhelm cy. 12 279,00b

pr.-4. 17 354,000
Rönigin Nar. abg. O 77,00b
do. do. V.- A. 78.00b6

Königsb. Walzm. O (096.,506
Königsborn brgb. 7
Königszelt Pora. 122 250,10d6
Körbisdorf pa. 92 138,00B

kostheim celu. 12 237.5006
Kronprz. Met.-].
Gebr. Kräger 4 Co.

sp Kurfürstend es.
Käpperbusch à S.
Kytfhäuserhutte

ILahmeyer Elekt.
iefbohrg.lauchhamm. ev.

l. Eych 4 Straß.
Leipziger Gummi

Schom

Schöne
Schönhaus. Alles

t ä.-6.
z Schoening VWVrkz,

Schriftg. Huck
Schub. 4 Salzer
Schuckert Elekt.
Schulz-Knaudt

Seebeck. Schiffw.

Segall A.-6.
Sentker Vorz.-A.
Siegen Sol. Guß
Siemens Glasind.

Siemens Halske
Siemens El. Betr.
Simonius Cell.

Sitrend. Porz.
Spinner Renner
Stadtberg. Hütte
Stahl 4 Nölke
Stark. Hoffm. abg.
Staßfurt. Ch. F.
Steaua Romana

do. Elekt.-W.
do. Vulcan
Stobwass. lit. B.
Stoewer Nähm.
Stollwerck V.-A.
Stöhr Kammgarn
Stolb. Zink-Akt.
Strals. Spiel. St.-P.

Strieg. Bürst.-Ind.
Sturm Falzziegel

Sädd. Immobiſ.

Sudenburg. Masch.

Tafelglas Fürth
Tecklenborg

Teleph. Berliner

Teltow-Kanal
Trr. Berl.-Halens.
do. Nieder-Schönh.
do. N. Bot. Garten
do. Berl. Nordost
do. do. Südwest
do. Wiſzieben

Teutona Misbg.
re kisenb.

do.ren an
Thür Salinen
do. Nad. u. Stahlw.
Tillmann Wellbl.
Tittels Kunsttöpf.
Tittel Krüger
Jrachenbg Luck.
Tuchf. Aachen ev.

Union Bau-bes.
do. Chem. Fab.

Unt. d. Uind. Bauv.
Varzin Papiert.
Ventzki Maschfb.
Ver. Berl. Frkf. Gm.

do. Ch. W. Charl
do. Cöln-Rottw. P.
do. PDpf.-Ziegel.
do. Hanfschlauch

do. Harz. Kalkind.
do. K. Troitzsch
do. Nörtel-W.

do. Nickelwerke

do. Stahl Zyp. à
Victoria Fahrrad

do. Speicher

Vogtländ
do.

Vogt 4 Wolfſohn a Winde

Vorwohler Prtl.

Wenderoth A.

Weser J. b.
I. Wessel Port.

Westd. Jutesp.
Westeregel.

do.
Westfalia en
Westt. Drahtind.

do. ODrahtwerke
do. Kupfer

do. Kahlw-
Westl. Bod--A.- b.
Wicking. Cement

Wickrath. i
Wiede NMsch. l

Wiesloch. Tonw-
Wilhelmshütte

Wittener Glas
do. bußzt.
do. Stahlröbr.

Wrede NMöälzerei
Wurmrevier

Zechau-Kriebitt
Zeitzer Masch-
Zellstoft- Verein

do. Wal
Zuckerf. Krusch-

S

Söhne
Frd, Trr.

e
S t e

Schwanitz Gumm.

2

Stett. Bred. Cem.
do. Cham. bidier O o 20

7

S

S

e c

do. Netallw. Hall.
e

do. Pinselfabrik
do. Sm

Vogel Tel. Draht

a 3

O S

Vorwörts Biel. Sp.

t

h
W anderer, fahrr.
Warst. Gr. V.-A.
Wasserwk. Belsk.
Wegelin Hübner

Wernsh. m. F. A.
do. V.-A

Wieler arm.

h

t

Ancyn. R.

i a. Ant.

ltal. Plätze
Petersbg-

Warschau

r e

Weeel-nrg

r

v 2

w.

r

T

27 m

Dn

Gold. Silb. Bankwoien,

Sovereigns pro St.
d 20-francs- Stücke

Imperials neue p. St-

u r mdo.

do. Coup. V-
Belgische Noten
Englische o ch l.
franz. Bankn 1
Holländ.
talienische Noten
Nordische Noten
Schwedische Noten

Oesterr. Noten Kr.
Russ. Noten 100 R 2

DS e
S do

Ruzs-Zoll-Coupons, üleine 23,90d6
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